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Die Wahrheit über die Mafia, 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) ; 
eb. Rom, Ende Mai. 


Es ijt nicht ratſam, andere Dinge als die in den 
Reiſereklamen erwähnten in Sizilien zu ſehen. . 
linck hatte einmal eine Panne auf der heißen Inſel ur 
jah im nächſten Augenblick ſeinen Wagen von einer der 
art neugierigen Menſchlichkeit. überkrabbelt, daß er jein 
Abenteuer in Proſa beſchrieb. Hätte er es nie getan! 
Die italieniſchen Zeitungen belehrten ihn bald, daß es 
kein n Te . n 2. 5 
rächtigeren Dichter als Maeterlinck gebe, 
ʻi 5 10 forderten ihn auf Säbel und 


die Tichela mordet. 


20 Hinrichtungen vollſtreckt. — der raſende Ton der Sowjelprefle. 


i i i i i i 3 Völkerbundsrates, um 
i. Die ohne weitere Bezeichnung ihrer Ur⸗ benutze die Gelegenheit der Beratungen de t 
JJ 
engli 2 d ihrer Agenten in der Sowjetunion“ hat] wird er w nlich deutſch t en erörtern. Herr 

l a en en der öffentlichen Meinung natie- | äußerte fih optimiftijd über die Möglichkeiten der Beilegung 
lich großes Aufſehen hervorgerufen, ſtärkeres, als ſelbſt die] des polniſch⸗ſowjetiſchen Zwiſchenfalls. 


ri er Ermordung des Sowjetgeſandten in Warſchau. Die $ — 
F e os aa | Die „ſchlechte Laune“ der Sowjets. 


un 1 kart Gerüchte, wie ſolche von einer engliſchen 
ne PEN Murmanküſte und Behauptungen über angeb- 
ie erfolgreiche Attentate gegen hochgeſtellte Perſonen der 
Sotvjetunion füllen die Geſpräche. Der Schritt des „Kreml 


r G i 5 

Diderjpricht, fo durchaus dem font üblimen P der Shi en iſtolen. Und was hatte der Mann im Grunde erlebt? 
e in benen Di innere Due a SASS aA en Lei 21d, deall Cin edes Nichte. Kein Hauch des Wildgeruches det 
| 3 dans dieſem Grunde doppeſt bedeutungsvollen uf Mafia ſtreifte ihn. 


3 berechtigt iſt. Kaum ift „ri age des a 
erſchienen, jo folgt ihm heute nacht eine ebenfalls ganz ungewöhn⸗ : . 0 : £ 
5 erichtes de polniſchen Antwortnote, wie man fih bemüht, eine milde Sprache 
liche Verläutbarung des beſonderen Oberſten Geri r Staats s Iren. Der „gas“ dera 0 m ar aie r. en Seite 
artite! den Warji Gauer Zwiſchenfall frei von Rüdficht- 


Dzierzynskis ins ki. Dieſe macht Mitteilung über die 
raskellung aud e von mehr als 20 „Weißgardiſten“, 
„ h. Mitgliedern gegen revolutionärer ruſſiſcher Organiſationen im 
Ausland, die foeben erfolgt iſt, dazu wird ein Kommentar ge⸗ 
eben, zer vielfach ſchärfſtens England angreift. Die] Ta 
Staatspolizei ift Heer Natur nach eine geheime Polizei, wie Scot⸗ 
land oder die Süreté. Um jo auffallender ijt ihr jetziges Her- 
bortreten und die Veröffentlichung einer Nachricht, die mit einem 
age das * ee 
gen herſtellt, die längſt entſchwundene Grin = 
11 en We ichte wecken. &. Eten kriminaliſtiſchen Verlautbarun⸗ 
ben Mostaus aus dem Kreml und der Lubianta eröffnen die Aus- 
icht auf ein bisher nie 1 8 0 Schauſpiel, daß die Staats⸗ 


gm Präfekten gingen und ihre Mappe mit authentiſchem 


— — 


x ite baren ih MAE anf Die 
Unwiſſenheit den Tatſachen gegenüber, können nie 
. behaupten, en Die Shtellichteit des Lebens in den ent- 
e age Winkeln des ſowjetiſchen Imperiums hervorlugt. Der 


Dligeien und die Ge lizeien zweier großer Länder ein⸗ 
En voller Deffentli eit bee den werden, mit unabſehbaren 
Folgen für die internationale Politff. An 

i Denn aus dieſem Vorgehen des Kremls läßt fiğ entnehmen, 
daz das Tiſchtuch zwiſchen Sowjetunion und England völlig 

schl ch nutten, iſt und ein ag reſſiver Kurs einge⸗ 
ſchlagen wird, und mit den ſchärſſten Waffen, kriegeriſche ausge⸗ z 
nummen, gegen ppe norgcgangen werden ſoll. Es ſcheint, daß 
man davon ſtärkeren Eindruck auf die engliſche 
entalität erwartet, als von dem bisherigen Verhalten. Ob 
1025 direkt aggreſſive Haltung gegen England, die ſich in den Mani- 

teften der 1 36 Stunden ankündigt, und die noch mit ande 
zu ſteigern 18 i Spwjetregierung 


lötzlich vor der zum Berſten gefüllten Kammer, vor 
Er aajo cijenici Tribünen und der wohlaſſortierten 
Diplomatenloge in die Eiterbeule 4 
„Ich komme zur Mafia. Meine Herren Abgeord⸗ 
neten! Auch hier werde ich klar ſprechen, es ijt mir ganz 
gleich, wenn ſich morgen die Preſſe der ganzen Welt auf 
meine Zahlen ſtürzt. Die Preſſe wird aber zugeben 
hatte, müſſen, daß die A. 0 Chirurgie wahrhaft mutig 
und zugreiferiſch iſt. und zu dringen an mein Ohr 
toms zweifelnde Stimmen, die zu verſtehen geben möchten, 
chwörung war. Wir erinnern] daß man in Sizilien gegenwärtig übertreibe, daß eine 
daran, daß nach der Grmorbung des Grafen Mir bach des deut-Iganze Provinz gedemütigt werde, daß ein Schatten über 
5 e ruſſiſchen Behörden keine ſolchen eine Inſel von edelſten eee ‚ausgebreitet 
ezeigt, baß bie Ruſſen des früheren werde. Ich weiſe diefe Redereien unwillig zurück, fie 
2 . heller ee die Methoden kommen ja doch nur aus berüchtigten Kreiſen. Es iſt 
anzuwenden beginnen, mit denen die gegenwärtigen Machthaber an der Zeit, die Mafia ans Licht zu zerren. Aber vor 
Mußlaubs mit Talens, Erfäin ee innerhalb ber Gren. allem will ich diefes Verbrechertum jenes verlogenen 
tau seh geht ane nan PE Unsere Behörden werben ſich zweifel. Zaubers entkleiden, den es nicht im geringſten verdient. 
dd Man ſpreche uns nicht von Adel und Ritterlichkeit, 
* wenn man nicht ganz Sizilien beleidigen will! Sehen 
wir ein wenig hinein. Da viele von euch noch nicht 
den Amfang der cheinung kennen, will ich euch ge⸗ 
wiſſermaßen die M auf den Anatomietiſch legen — 
mein Meſſer ſitzt bereits im Leibe! Alſo: i 
den Gemeinden von Bolognetta, Marineo und 
Miſilmeri (Palermo) bildete fih 1920 eine Verbrecher: 
geſellſchaft aus rund 160 Köpfen, die bisher 34 Morde, 
21 Mordverſuche, 25 Fälle von Menſchenraub, Dieb⸗ 
ſtähle und anderes auf dem Gewiſſen haben. In Pina 
dei Greci — und viele unter euch werden ſich an jenen 
trefflichen Bürgermeiſter erinnern, der ſich bei allen 
feierlichen Anläſſen photographieren ließ, nun aber im 
Kittchen ſitzt, hoffentlich recht lange — in Pina alfo, 
in Santa Criſtina di Gela und Parco wurde eine 
Räuberbande von 43 Mann verhaftet, die 12 Morde, 
Be- 16 Entführungen uſw. auf dem Kerbholz haben. In der 
Umgebung von Termini Imereſe wurden zwiſchen dem 
1. und 31. März 278 verbündete Räuber gefangen, die 
; Beten ſich wegen 50 Morden, 9 Totſchlagsverſuchen, 26 Ent- 
herauſbeſchwören zu mäſſen. Man muß bie Fredo en iN en führungen zu verantworten haben, von den kleineren 
Die „Sintena von ebe Br Se Zwecke, daß den Deutſchen Verbrechen ge zu ſchweigen. In der Umgebung von 
die Umgehung der Vertragsberpflichtungen er-|Mijtretta und Patti wurde eine Bande dingfeſt gemacht 
155 . wir von 58 er die pA De EE en a Tiere 
ſie nicht ferj pene ) kragiſch zujim Werte von zwei onen wurden ihnen abgenom⸗ 
Fehn 255 Wir nehnden nicht en . Salden haben men. Eine andere Bande in Belmonte und Mezzoiuſe 
könnte.“ hat 5 Morde, 7 Entführungen begangen, ein weiterer 
„Polen ift kein Vriefkaſten“. Ausſchuß von Ehrenmännern in Pina dei Colli 37 Morde 
Im „Glos Prawdy” lejen wir: „Polen ift kein, 1 „und 31 Mordverſuche. In Biſacquino, Chiuſa Solafani, 
taften, in den man Dokumente mit eee g it auch 1 Conteſſa Intellina, Corleone, Campofiorito 72 Ver⸗ 
e 92155 i Weſchmpfungen an die Adreſſe | bremer, 14 Morde. In Caſteldaccia, Baucina und 
der Staaten zu veröffentlichen, zu denen Polen in 35 Ventimiglia ließ ſich feſtſtellen, daß 179 Verbrecher 
Beziehungen ſteht. In dieſem Teile kann bie Sawicgarf chan 5 Morde, 14 Mordverſuche uſw. begangen haben. In 
Gegentand der Diskuſſion zwiſchen Warſchauſden Gemeinden von Bagheria, Ficarazzi, Villabate, 
und Moskau ſein. Santa Flavia beſtand eine Räuberbande, deren 330 Mit⸗ 


Nach einer Ee 5 e eine Sitzung des glieder 111 Morde, 31 Mordverſuche, 19 Entführungen 
Nach eine D 2. © 
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ch bei dem Auftreten des Kremls höchſtwahrſcheinlich mit- 
Eins aber ſteht feft: daß diejenigen, die von außen Ber- 
n und Attentate in der Sowjetunion inſzenieren, gleich⸗ 
wer das kei, eine ſchwere Verantwortung, die in 
ſchon uld iſt, auf ſich laden. Es war ſchon nach 
„aber erft recht ift es jetzt nach dem Kreml⸗ 
daß die 8 die Sicherheit des Regimes 
ehr 5 chinationen in Rußland die 
der erſten Revolntſonsjahre wieder zur Geltung bringen 
vor allem was die Verbannung nicht als unbedingt 
tender Elemente aus den großen Städten angeht, 

f Verhältnis der alten Bourgeoifie zu den regierenden 
überhaupt 


Sinnloſe Cobſucht. 


10. Juni. Kuibeſchew, Präſident des Oberſten 
führte in einer Rede vor dem erweiterten Plenum 
e die vom Ausland her inſzenierten Attentate und 
ſchen Akte ſollten die Arbeit des Sowjetſtaates ſtören und 
rvöſe Stimmung erzeugen. Es fei notwendig, mit kaltem 
gleich Kraft au entwickeln und aus der Scheide das 
8 utionäre Ç 338 ziehen, das erbarmungslos 
auß ie Köpfe derjenigen zu fallen pflege, die ſich gegen Arbeiter 
ie Bauern zu erheben verſuchen. Die Regierung werde wiſſen, 
j re yyl e terroriſtiſchen Akte zu antworten habe, nämlich]? 
u 5 7 prechende Sühne an denen, die dieſe weißgardi⸗ 
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iger Berfhmärung gegen die Sowjets 
beende t. 967 vergißt natürlich dabei, daß die ſehr dreiſte und 
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sabſichten anderen europäiſchen n 
e aa len ale verheimlicht, und es gab fein Land, 
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1 egung führen und organiſieren. Das Arbeiter⸗ und 
2 It riie der ee Gegen revolution mehr 
N nten. 

E Mar Frawda“ bringt lber die Exekution der zwanzig 
A tonai ardiften einen Artikel, der die Töne der erſten Nebolu- i jet3 und bi 
1 Nehemere aufnimmt. Das Blatt ſagt mit beinahe ſchon vergeſſener] mand an ein Vorgehen mit Waffen gegen me ane gl 189 pr 

1 nigen ð über die Erſchoſſenen: Aller Schmutz der verfluchten Ver⸗JNachbarn Rußlands haben viel zu dulden, um keine Krieg gefahr 
dans heit, die Schlangenbrut der Denikins, Petljuras und Gel- 

io » alle unde mch, unreinen Kräfte vergangener Jahr⸗ 

"E e, die Spreu der ſchlimmſten Feinde der Arbeiter und 

4 yi „die ihnen „in die Freſſe zu ſchlagen“ und fie zu knuten 

tut dieſe Leute, in deren Adern nichts rolle als Haß gegen 

ud uhmreiche Banner des ſiegreichen Proletariats, feien gehegt 

j den füttert worden von dickköpfigen Geheimdienern (gemeint 
1 fen; cret Service). Solche Leute feien von der Kette qe- 

stone inſpiriert, geleitet und angehetzt worden von Miniſtern der 
Regfvaliven Prinzen von Blut und Eiſen“. Die engliſche 

. töp zerung wird weiter bezeichnet als eine Regierung Hart- 

mw Miners è Teufel, die ihre Untaten gegen Somjetrußland durch 

II ausdrügleſchichten zu decken ſuche. Die britiſche Miſſion wird 
ds gah als Hauptquartier der Antiſowjetſpionage bezeichnet, 
Map Jemme, wo fih Mörder und Brandſtifter träfen. Solche 

14 Drug fa; Ausbrüche können auf die übrige Welt nicht ohne Ein⸗ 

man e en. Sie wiberipreden den Begriffen, die 

| A begonne eT Jahren feit Genua, vom Sowjetſtaat zu bilden 

1 


Außfenminiſter Zalesti in paris. 


E, ing a 5 f te izu ihren ſchönſten Taten rechnen.“ 

I Rapp rn Fenminifter Zaleski ijt geſtern auf dem Pariſer Rates der Volkskommiſſgre ftatigefunden, a etar ROERE Und ſo weiter! Mufolinie keines. Kr a 
hen dbahnhof eingetroffen. Begrüßt wurde er von Mitglie-|Sowjetnote an Polen beraten Wochen. Die „Isweſtiſa“ nicht end Er lieſt i à Roare Viſte ! 
I ,, ,,, , ß . jäneidend, förm: 
Aer, daß In . * her jeme oag „ je: Br ETTEN n bei jelloſen ff mit einer für einen Staatsmann 

O Seians s daß fein Pariſer Beſuch mit der Ermordung des Sowjet- fb Le eiſpielloſen enheit i 
haben in Warſchau in keinerlei Zuſammenhang ſtünde. Er weiſe. p heit, ſpricht von Mord, Totjhlag, 


Menſchenraub, Erpreſſung, Plünderung, Brandſchatzung, 
Brandſtiftung, die „kleineren Verbrechen“ wegwiſchend. 
Das klingt allerdings anders als die bisherigen 
Berichte über eine Mafia, die „eigentlich nur noch als 
eine hiſtoriſche Erinnerung beſteht“. Anders als die 
Berichte der Präfekten, anders als die ſporadiſchen Er⸗ 
zählungen der Preſſe. Das haben die Fremden in den 
Luxushotels von Taormina nicht geahnt, daß ſie Schulter 
an Schulter mit ſolcher Romantik zuſammenſaßen, an 
einen Aetna menſchlicher Verworfenheit ſich lehnten! 
Las man doch dieſer Tage erſt wieder die rührende 
Schilderung deutſcher Maler, die von den chevaleresken 
Mafioten zwar regelrecht überfallen wurden, wie es ſich 
gehört in Sizilien, auf ihre wehmütig gezückten paar 
Soldi aber erleben mußten, wie die edlen Räuber zur 
Seite traten, ſich leiſe beſprachen und dann ihren Opfern 
150 Lire in die Hand drückten, denn „Brüder 
der Armut bekämpft die Mafia nicht!“. O nein, die 
Herren umzingeln nur zum Beiſpiel nachts die arm⸗ 
ſelige Hütte eines Feldarbeiters, binden die alten Leute 
an die Betten, ſchänden die Tochter und verſchleppen ſie 
ſamt allem, was nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt, nachdem 
ſie die Hütte in Brand geſteckt haben. So ſieht das 
Handwerk der Mafia in Wirklichkeit aus. Es iſt ein 
Verdienſt Muſſolinis, daß er ſie kaltherzig entkleidet und 
grauſam ſeziert hat. ` ; ae 
Der Kampf der Staatsgewalt seger die „unge: 
krönten Könige“ von Sardinien und Sizilien ijt nun 
in vollem Gange. Mit Feuer und Schwert geht auf 
Befehl Muſſolinis der Präfekt Mori in Palermo vor, 
der beſtgehaßte Mann Siziliens. Seine Carabinieri 
haben einen ſchweren Stand, denn die Räuber ſind na⸗ 
türlich mit allen Schlupfwinkeln der Inſel, mit allen 
Kniffen einer jahrhundertealten Berufsausübung ver⸗ 
traut, ihr Terror bindet den Wiſſenden die Zunge. Dazu 
geſellt ſich die immer noch nicht erloſchene Blutrache. 
So kann es nicht Wunder nehmen, wenn die Carabinieri 
allein im letzten Jahre zehn Tote und 350 Verwundete 
verloren. Dafür kann nun aber auch Muſſolini den 
erſten Siegesbericht verleſen: j 
1923: 696 Fälle von Viehraub, 1926 nur noch 126. 
Die Entführungen find von 1216 auf 298 geſunken, die 
Erpreſſungen von 238 auf 121, die Brandſchatzungen von 
16 auf 2, die Morde von 675 auf 299, die Brandſtiftun⸗ 
gen von 739 auf 469. Muſſolini richtet ſeinen Gruß 
nicht nur an den Präfekten Mori, ſondern auch, und das 
iſt bezeichnend für Sizilien, an den Richter Giampietro, 
„der den Mut hat, in Sizilien die Banditen zu ver⸗ 
urteilen“. 2 | 
„Mancher wird nun fragen: Wann endet wohl der 
Kampf gegen die Mafia. Er wird nicht enden, ſolange 
es noch Mafioten gibt; er wird erſt dann enden, wenn 
auch die Erinnerung an die Mafia im Gedächtnis der 
Sizilianer erloſchen it!“ : nu. m se ir: 
Ein ſtolzes und ein kühnes Wort. Vielleicht fällt 
nächſtens ein anderes über die Camorra. 


Die Ueberführung der Leiche Wofkows. 
Die großen Feierlichkeiten in Warſchau. 


Warſchau, 11. Juni. (Pat.) Um 7½ Uhr begannen geſtern 
die Zeremonien der Ueberführung der Leiche Wojkows. n 
eine Stunde vor der Ueberführung nahm eine Ehrenwache, 
die fih aus Soldaten des 36. Infanterie⸗ARegiments zuſammenſetzt 
vor dem Gebäude der Sowjetgeſandtſchaft und längs der ulica 
Poznausla, in der dich die Sowjetgeſandtſchaft befindet, Aufſtellung. 
Um die angeſetzte Zeit verſammelten ſich im andtſchaftsge bäude 
Vertreter der Regierung, der Zivil⸗ und Militörbehör⸗ 
den und des diplomatiſchen Korps. Um 7 Uhr 35 Min. 
traf der Vertreter des Staatöpräfidenten, der Chef der Ziwilkanzlei, 
Diecioloms li, in Begleitung von Adjutanten ein. Um 
7 Uhr 45 begann man die Kränze hinauszutragen, die auf beſon⸗ 
deren Wagen niedergelegt wurden. Beſonders aufmerkſam wurde 
man auf den Kranz des Außenminifters Zalesti und die Kräntze 
der Beamten der Sowjetgeſandtſchaft. Um 7 
(ge ſandtſchaftsbeamten der Sarg mit der Leiche Wojkows hinaus⸗ 
getragen. Um 8 Uhr ſetzte fich der Trquerzug in Bewegung, an der 
Spitze zwei Infanteriekompagnien, eine Batterie. der berittenen 
Artillerie und eine Schwadron leichter Dragoner. Es folgten 
Delegationen mit Krängen. Dann tam der ſechsſpännige Leichen⸗ 
wagen. Hinter ihm ſchritt die Witwe mit den Tibrigen Familien⸗ 
3 die nächſten Mitarbeiter der Geſandtſchaft mit dem 
Geſchäftsträger Uljanow und dem erſten Sekretär Arkadje w 
an der Spitze, dann der Vertreter des tspräſidenten, die Mis 
niſter Skladkowski, Kwiatkowski, Romocki, Mies 
dynski, Staniewicz und Dobröcki mit dem Vi 
premier Bartel an der Spitze, das diplomatiſche Korps und Be- 
amie des Außenminiſteriums mit dem franzöſiſchen Botſchafter 
Ja Roche und dem Kabinettschef Prgeödzlecki an der 
Spitze. Außerdem nahmen an der Ueberführung der Wa 
Wojewode Soltan und der Stadtpräſident Jablonski teil. 
Den Schluß des Zuges bildeten wieder zwei Infanteriekompagnien, 
eine Batterie der Artillerie und eine rieſchwadron. Um 
8 Uhr 25 kam der Zug auf dem Hauptbahnhof an, wo auf dem 
Bahnſteig der bereitgeſtellte Sonderzug ſtand. Als der Sarg im 
Abteil aufgeſtellt Te Sun. der Vertreter des Staats⸗ 
bräſidenten, der Vi 1 l 
Minifter ſowie die Mitglieder des diplomatiſchen Korps noch ein⸗ 
mal 5 Beileid aus. Um 8 Uhr 45 fuhr der Zug ab. Auf allen 
Halteſtellen waren Ehrenwachen aufgeſtellt. Auf dem Bahnhof in 
Stolpce wurde der Zug von einer Ehrenkompagnie des 87. Jne 
fanterie-Regiments erwartet. Beim Einlaufen des Zuges ſpielte 
die Kapelle einen Trauermarſch, und die Ehrenkompagnie präſen⸗ 
tierte das Gewehr. Zu gleicher Zeit zeigten ſich über dem Sajal f 
polniſche Flieger. Die Kundgebungen der Zivil⸗ und Militärs 
behörden machten einen ergreifenden Eindruck auf die Familie des 
Ermordeten. Als der Zug in Koſtowo eintraf, verließen die Vers 
treter des polniſchen Heeres und der Zivilbehörden den Zug, indem 
jie an der Grenze dem Grmordeten die letzten Ehren erwieſen. 
Auf der anderen Seite der Grenze ſpielte man die Internationale. 
Es traten mehrere Redner mit Agitationsanſprachen auf. Unter 
am: Mengen der Internationale fuhr der Zug weiter nach Nie⸗ 
8 e oje. 3 1 ee m i h 


Die Hinrichtungen der Tſcheka. 
rier Boan.” bringt folgende Meldung aus Warſchau: 
Kane weile bringt ein Kommunitat der G. U P. in dem 
l tiger. Y epreſſglien der Sowjetregierung 
Sehe Aa Aae weſtg der betonni- 
a genrevalutſongre ze der Repreſſalien ſoll der Uebergan 
85 erstag pueden 20 Verdener dae gen Aktionen fein. Am is 
45 S tp gente Ñ ee eeit und hingerichtet. 
ange n Spionage, in 3 Füllen 
s Gerstel neue ee 
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ſchoſſen wurden u. a. Fürſt Dofgorukow und fein Bru 


e, 


r 55 wurde von 7 


aepremier Bartel und die anweſenden 


++ Pofener Tageblatt. y= 


Falle um ein illegales Eindringen in eins der Miniſterien. Er⸗ 
Das Todesurteil ijt auch gegen Nikulin, den Fürſten Elben- 
gren, Jewreinow und den Sohn des Generals Szezeglo⸗ 
witow (Juſtizminiſter vor dem Kriege] gefällt worden.“ 

; i 


verdrehte Wahrheiten. 


Ein Artikel über Oberſchleſien. 

Wir leſen im „Czas“: „Die kommende Seſſion des Völker ⸗ 
bundsrates wird einen normalen und ruhigen Verlauf 
haben, wenn nicht von jeten Deutſchlands eine Störung 
kommt. Wir müſſen bedenken, daß der erſte deutſche Delegierte, 
Miniſter Streſemann, den Vor ſitz, der ſſion führen 
wird, was ſchon allein die Garantie für eine gewiſſe Zurück ⸗ 
haltung der deutſchen Delegation bieten ſollte. Dabei 


kann man doch ihon heute vorausfchen, daß heikle Fragen 
berührt werden, die eben gerade die deut ſchen Inter een 
betreffen. Zunächſt einmal ſteht die Wemelfrage auf der 
Tagesordnung. Die litauiſche Regierung will verſchiedene Be⸗ 
ſtimmungen des Memeler Abkommens nicht durchführen 
und verfährt recht ungebührlich mit der dortigen 
deutſchen Bevölkerung, was in Berlin ſtarke Ungu⸗ 
friedenheit hervorrief. Danzig fol mit einer Berufung 
egen die Entſcheidung des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes 
ommen, wonach Polen das Recht erlangte, unter der Wache 
einer entſprechenden Beſaßzung ein Munitionslager auf 
der Weſterplatte zu halten. Im Danziger Volkstag 
iſt ein Antrag eingebracht worden, der dahin geht, daß vom Völker⸗ 
bunde die ſofortige Aufhebung dieſes Lagers verlangt 
werden fol, da dort Da ffenvorräte gegen die Sowjets ange⸗ 
häuft würden. (11) Ee i 
Diefe Unterſtellung iſt nur ein Vorwand dafür, gegen pol- 
niſche Berechtigungen vorgehen zu können, die nicht aus 
einer Entſcheidung des Hohen Kommiſſars, ſondern aus den Be⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Vertrages herrühren. Die 
Anweſenheit einer polniſchen Beſatzung auf der Weſterplatte iſt 
den Danziger Nationaliſten ein Dorn im Auge. Sie wollen aus 
der Freien Stadt einen Mittelpunkt der Alldautſchen 
Aktion machen und befürchten, daß dieſe kleine polniſche Abtei⸗ 
lung im gegebenen 5 die Verwirklichn ng ihrer aben- 
teuerlichen Pläne erſchweren könne. Der Danziger Proteſt wird 
natürlich die Unterſtützung der deutſchen Delegation finden, 
aber wir nehmen nicht an, daß der Jölkerbundsrat auch nur zum 
Teil den Anſprüchen der Danziger Nationaliſten (Es handelt ſich 
um den Proteſt aller Bewohner von Danzig! Red.) Gehör 
ſchenkt. Wenn wir den Meldungen der . Preſſe 
lauben follen, dann werden die Schulfrugen in Oberſchleſien chen- 
alls Gegenſtand der Beratungen des Völterbundsrates ſein, und 
war wegen Veſchwerden des Volksbundes über angebliche 
eiligung der deutſchen Bevölkerung durch die polniſchen 
Schulbehörden. Dies tt für uns (Polen) von großer Bes 
deutung und deshalb muß der Hintergrund und der Verlauf 
der Angelegenheit noch einmal vorgetragen werden. $ 
Selbſt nach deutſchen Vorkriegsaufſtellungen iſt die Be- 
bölkerung Oberſchleſiens kernpolniſch, und zwar in 
den Dörfern ſowie in den Fabrik- und Grubenniederlaſſungen zu 
90 und einigen Progent, in den größeren Städten zu 50 bis 
80 Prozent. 
Schulweſens angelegt worden, wobei im Sinne der inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen, die Polen übernahm, den deutſchen 
inderheiten überall eigene Schulen mit deutſcher 
Unterrichts vrae auge ichert worden find. Es ſtellte ſich heraus, 
wie ſchwach dieſe deulſche Minderheit ift und wie wenig Kinder 


ſich zu den deutſchen Schulen melden. Da begann der Volksbund 
mit mächtiger Finanzunterſtützung ſeitens des deutſchen 
Fiskus den berüchtigten Seelenhandel, indem er einfach pol: 
Moe, Kinder von armen Eltern Taufte. Jeder Pole, der fi 
entſchloß, feine Kinder in die deutſche Schule zu ſchicken, erhiel 


eine monatliche Beihilfe von 25 Zloty, dazu alle Bücher 
{f en Schulutenfilten: (Eine grö Unverſchämtheit gibt es 
M ee ee ER K 


In der Zeit der Arbeitsloſigkeit fanden ſich leider biere 
atme Elter n oder ſolche, die von deutſchen Fabrikanten ab⸗ 
hängig find, die ihre Unterſchrift gaben und ihre Kinder an die 
deutſchen Schulen verkauften, fo daß deren Frequenz plötzlich 
ſtarkanwuchs. Angeſichts ſolch kraſſer Uebergriffe waren 
die polniſchen Behörden 8 wungen, energiſch einzugreifen. Man 
Tea in den deutſchen Sulen Reviſionen durch und befahl 

e Berſetzung polniſcher Kinder nach polniſchen Lehranſtalten. Die 
r n Deutſchen e Lärm und die deutſche 

reſſe, bon der nationaliſtiſchen bis zur radikalen, brachte lange 
Poatie Beſchreibungen der „Ichtedlichen nationalen Bedrückung“ 
in Oberſchleſien, während die deutſche Regierung (Nein, der Ober- 
porene Volksbund hat es getan! Red.) eine Beſchwerde 

T Iterbund einreichte, der dann den Beſchluß faßte, dr 

ädagogen Maurer aus Luzern, alſo aus der deutſchen 
Shmeiz, nach Schleſien gu entſenden. Der folte die Schul⸗ 
kinder prüfen und in jedem Einzelfalle entſcheiden, 
in welche Schule es gehen ſollte. Herr Maurer benutzte die Ge⸗ 
legenheit der Schuleinſchreibungen und begann ſeine Arbeit. 

Wie war nun das Reſultat ſeiner Unterſuchungen? In einer 
Schule in Lipine ordnete er, m er die Prüfung der einge⸗ 
ſchriebenen Kinder vollzogen hatte, an, daß ſofort 24 Knaben und 
ädchen, die kein Wort Deutſch konnten, aus der deutſchen le 
ausgeſchult wurden. Aehnliche Verhältniſſe fand er auch in 
anderen Schulen vor (Wo? Red.), ſo daß der ehrliche deulſche 
Pädagoge ſeine Verwunderung und Entrüſtung über ſolche Ver⸗ 
gewaltigun pai Sinderjeelen nicht verbergen konnte. Uebri⸗ 

ens haben die bereits durchgeführten Einſchreibungen erſtaun⸗ 
iche Reſultate gezeitigt und find ein großer Triumph der 
polniſchen Sache geworden. Im Kattowitzer Bezirk, in dem 
im vergangenen Jahre 75 Prozent der Kinder in polniſchen Schulen 
eingeſchrieben worden waren, find jetzt 90 Prozent eingeschrieben 
worden. n ee es in den Bezirken von Pleß und 
Rybnik. m Lublinitz find 99 Prozent der Kinder 
in polniſche Schulen eingetragen. Selbſt in Schwientoch⸗ 
lo witz, wo im e Jahre BE Prozent in polniſche Schulen 
eingeſchrieben wurden, -find jebt 72 Prozent eingeſchrieben. In 
manchen Ortſchaften iſt in deutſche Schulen kein einziges 
Schulkind eingetragen worden. Selbſt in Städten, die als 
Dollwerke des Deutſchtums gelten, in Kattowitz und 
Königshütte, haben ſich 72 Prozent in polniſche Schulen ein⸗ 
tragen ſen. Dieſe Ziffern ſprechen für ſich ſelbſt. 
Sie ſtellen über allen Zweifel erhaben das große Uebergewicht 
des polniſchen Elements feſt und zeigen die ſkandalöſen 
Methoden des Volksbundes. Die Deutſchen gaben jedoch 
die Sache nicht für verloren und in der deutſchen 
Preſſe erſchienen heftige Angriffe gegen Mans 
rer, dem zum Vorwurf penadıt wurde, daß er die „ſprachlich 
ſoziologiſche Lage in Schleſien nicht kenne und daß er die 
Kinder im Beiſein pon Vertretern der polniſchen Behörden geprüft 
habe. Was nun die „ſprachlich⸗ſoziologiſche“ Lage betrifft, jo be- 
deutet das einfach die Rückkehr zu den früheren deutſchen Feſt⸗ 
ſtellungen, die Schleſier gebrauchen nicht die polniſche 
Sprache, Fa das verächtlich genannte 
Waſſerpoln iſch“. Dieſe Behauptung, die auch von deutſchen 
Philologen und Pä gen jeit langem zürückgewieſen worden ijt, 
wird in böſem Glauben als Agitationsmittel zur Verteidi⸗ 
gung einer ſchlechten und verlorenen Sache benuktr 
ir werden vor dem Völkerbunde wieder einen der Prozeſſe haben, 
mit denen uns die Deutſchen ſeit längerer Zeit überſchütten. Der 
Völkerbund wird eine neue Probe der deutſchen Verträg⸗ 
lichkeit und Nachgſebigleit erhalten, von der die in Verlin 
verſammelten internationalen Pazifiſten jo lang und breit ges 
ſprochen haben.“ x È ? 


i R i 
Der „Czas“ iſt bisher ein Blatt geweſen, das man, politi 
ernſt nehmen durfte, ſelbſt in ſolchen Artiteln, die nicht ha ala 
ſchen Anſchauung entſprochen haben. Mit dem 8 Artikel 
pet dies bielgenannte und beachtete Blatt ſich in die große Front 
er 1 1 und es iſt bedauerlich, daß 
eine ſolche Zeitung, die doch ehrlich nach objektiver . es 
ſucht hat, nun plötzlich aus feiner führenden Stellung ſcheidet. Wir 


$ 


wollen mit dem „Czas“ nicht polemifteren, denn den böſen Willen 
der. und die Unwahrheit, wenn ſie ſich in den Mantel der 


An dieje Ziffern tit. die Struktur des dortigenſö un ehmen 


und A wiederholt nachgewieſen worden. 


— 


Unſchus 
kleiden, bannen wir nicht, den bannt die Zeit und die 15 f: 
ſchichte. Doch wir müſſen einige Feſtſtellungen wage A 
Daß Oberſchleſten „fernpulniich“ war und ijt, das beweiſt 
erſtens die Abſtimmung im Jahre 1921, die ergeben 2 
daß 65 Prozent der Einwohner für Deutſchland und 2 j 
35 Prozent der Einwohner für Polen geſtimmt haben. Vas 
80 bis 90 Prozent ift gar keine Rede. Nur in ganz ver A 
zelten und kleinen Orten find ſolche Stimmenzahlen erret b 
wurden, während die deutſchen Stimmen nahezı über a 3 
zwiſchen 70 und 90 Prozent betragen haben. Wenn der „Czas da a. 
leugnet, ſo lügt er bewußt, denn nur ein wenig Kennt a 
der letzten ſieben Jahre dürfte genügen, das Gegenteil dieſer B 
hauptungen zu beweiſen. ie 
Zweitens. Den weiteren Beweis für das rein polniſche Geb 5 
haben die letzten Gemeinderatswahlen im November be, 
bracht. Es ijt noch kein Jahr vergangen, und der „Ca 
hat dieſe merkwürdige Tatſache bereits vorgeſſen? i Si 
Die Behauptung, ſich „feine deutſchen Kinder in d 
Minderheitsſchule melden“ iſter funden. Die letzte Völkerbund 
ratsſitzung erſt hat ganz deutlich gezeigt, warum „fo wenig 
Kinder in die Minderheitsſchule gemeldet“ worden find. Weil unn 
dem Druck der „Verhältniſſe“ und ganz beſonders unter dem Dru 
des Weſtmarkenvereins und der Aufſtän diſchen g 
Leute, die von ihrem Selbſtbeſtimmungsrecht Gebr 
machen wollten, „belehrt“ worden find, daß ſie ſolche Wagniſſ 
nicht unternehmen dürften, wenn ſie nicht die übrige en 
ihres Lebens als Krüppel herumlaufen oder unter dem grüne 
Raſen ruhen wollten. Das zu leugnen iſt unmöglich. Pr 
Daß ber „Volksbund“ mit finanziellen Mitteln gearbeitet N 
um die Seelen zu „kaufen“, ijt eine Lüge. Wir möchten pt 
Eltern einmal fehen, die für 25 Btoty monatlich Pi 
Seele ihrer Kinder verkaufen — das müſſen ga 
Subjekte, 


ganz niederträchti 
8 tun. Wir als Deut 
olke ganz anders. 
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vom polniſchen Volke zu . 
drige Sklaveuſeelen vermuteten, die für 25 Zloty Seele und 
verkaufen. Kein Neger würde fo etwas tun. Nein, der „Sant 
bat ſich nor den Spiegel geſtellt und ſich ſelber ins Gr 


eſpien. Í 
j In en handelt es ſich ganz klar nur um ein 
Lediglich der Wille der Eltern entſcheidet über die Zugehörige 
des Kindes zu einer Schule, nur der Wille der Eltern allein tara 
bier maßgebend fein, und ſonſt niemand in der Welt. Das M 
der Sinn des Selbſtbeſtimmungs rechts der Völler 
das zu verneinen heißt die heute beſtehende Kulturwelt 
finſtere Sklaverei zurückzuſtoßen. Wenn der „Czas“ das mit feint 
eigenen Brüdern tun will, mag er es tun — wir werde 
zu dieſer Tat nicht ſchweigen und ruhig fein, wenn man dief 
Recht, das uns 4 worden it, unſeren Kinder 
edenkt. } 
Der Fall Maurer ſoll von uns hier nicht beurteilt wine 
den; wir kennen ihn aus nächſter Nähe nicht und müſſen al 
warten, was Oberſchleſien ſelber dazu zu fagen MT 
Das eine ift, daß in Oberſchleſien neunzig Prozent der Bey 
kerung einen Dialekt ſprechen, der kaum bon } e ichs de 
ſchen richtig verſtanden zu werden pflegt, E de 
bon einem Schweizer. Daß es fi ei dem jpgenann 
„Waſſerpolniſch“ — dies Wort wird nicht berädtlif 
ebraucht — niemals um eine Sprache im Sinne der polniſche 
prache handelt, das nachzuweiſen dürfte nicht ſchwer fallen 


„Waſſerpolniſch“, das man ebenſo gut ein „Waſſerdeutſch“ nenne! 
tann, 1 etwas ganz Beſonde res, es tt etwas äh 
liches“ wie das Eee das Majurif 
Ermländiſche oder Kaſſubiſche. Ein richtiges Pol 
ijt es nie geweſen und wird es niemals fein, ſondern eine ftr et 
begrenzte Umgangsſprache, die mit dem Bekenntnis a! 
Nationalität gar nichts zu tun hat, genau fo w 
wie mit der Religion. y 97 95 
Weil der „Czas“ die Geſchichte zu fälſchen ſucht, 
ihm daran gelegen ift, die W s3 rheit zu verdrehen, wen 
wir uns gegen diefe Methode. Und nur aus dieſem Grunde hänge! 
wir der Habe eine Schelle an. | 
+. Die Wnuterjudhungsergebnijje 
der Kratauer Erplofion. 
Krakau, 11. Juni. (Pat.) Die bisherigen Ergebniſſe der unte. 
ſuchung der Grplofion bei Krakau fliehen die Möglichke 
eines abſichtlichen Anſchlags vollkommen aus. Die Unterſuchun 
kommiſſiyn pe zu der Ueberzeugung gelangt, daß es ſich hier 
eine Selbſtentzündung handeln könnte. Nun wird 
unterſucht, ob die Vorſchriften über die Konſervierung von Exp 
itoffen innegehalten wurden. Das Gerücht, das zwei Soldaten 
Wache verhaftet werben ſeien, entſpricht nicht den Tatſachen. 
Leiche des getöteten Kanvniers Wabra konnte bisher n 
gefunden werden. i ? 


Chamberlin kommt nach Polen. 
Dem „Kurjer Pozn.“ wird aus Berlin gemeldet: ei í 
amerifanijhen Flieger (chamberlin und Levine haben ſich s ei 
ſchloſſen, auch die Einladung der polniſchen Reg 
rung anzunehmen. Am Sonntag, dem 12. Juni, ſtarten 
nach Wie n, wo fie drei Tage bleiben, um fih dann für zwei Tol 
nach ag zu begeben. um den 18. Juni kommen fie N 
Warſchau. ; w 
Dazu bringt die Poln, Telegraphen⸗Agentur folgende m 
bung: „Chamberlin und Levine haben geſtern in einer Konſes, 
mit Preſfevertretern erklärt, daß fie die Einladung der poln et 
Regierung annehmen und nach Warjhen fliegen wolle 
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der Be, 
her kein 
Gefahr drohe. Die polniſche Note willfährt dem Somjetncrin en 
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rung bereit iſt, eine materielle Ent 0 
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Sur Genfer Ratstagung. 
Berlin, 11. Juni, (N) Die „Tügliche Rundſchau“ kommt he, 
noch einmal auf die Probleme der Genfer Tagung zu preden, . 
ſchreibt u. q.: Ueber die Axt und Weiſe, wie die deutſche Dele in 
ben gu ben groben politihen dagen verhalten jol, herek 
er deutſchen öffentlichen Meinung völlige Uebere nun 
mung. Auch im Kabinett beſteht leine Meinungsverſchi san 
Weiter ſchreibt das Blatt: Ueber die erung der Oſtunter 
3 m werben. Heber Die) i Note 5 i big ony 
erichtet werden. Ueber die ung der Regierung in der 
a p pua der 8 aang der linterjlände beſtebe 


en 
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f Sonntag, 12. Juni 1927. 


Will Srantreid) England folgen? 
Meldungen über den Abbruch der Beziehungen. 


Der „Doaiennik Poznanski“ bringt folgende Meldung aus Paris: 
Im Zuſammenhang mit der Ermordung des Geſandten 
ikow und der Stellungnahme der Sowjetregierung dagu 
h e im Zuſammenhang mit anderen Anſchlägen zieht die 

anzöfifge Preſſe intereſſante Schlüſſe aus 
der Lage Sowjetrußlands, die auch die Geſtaltung der 
Renzöfiichen Beziehungen zur Sowjetregierung betreffen. Die 
ſiſchen Artikel find in ſehr ſcharfem Tone gehalten. 
„Echo de Paris“ ſtellt unter anderem feft, daß Briand früher 
der ſpäter Baldwin werde nachfolgen müſſen. Die Botſchaft und 


aber hätte man durch Kuriere nach Moskau 


ordung Wojkows in 
Höllenmaſchine in Minsk ſind nur der Be i 
„Aus gut unterrichteten Kreijen verlautet, daß in der frangi- 
ichen den sie ſtarke Tendenz herrſche, die diplo⸗ 
natiſchen Beziehungen zu Rußland abzubrechen. Für den 
bruch jon ſich Poincaré, Marin, Tardien und Bokanowski er- 
llüren. Gegen den Abbruch Briand, Herriot und der Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter. Poincaré ift Anhänger des Abbuchs der diplo⸗ 
hatiſchen Beziehungen, beſonders deshalb, weil die fommu- 
üiſtiſche Propaganda unter den Kolonialheeren in er- 
ſchreckender Weiſe Ausbreitung findet.“ 


Unterredung Briand⸗Foch. . 
Paris, 11. Juni. (R.) Wie der „Matin“ berichtet, hat Außen. 
f Riniter Briand im Laufe feiner geſtrigen Unterredung mit 
Mariat Foch die Frage der Oſtbefeſtigungen Deutſchlands ſo⸗ 
die die Frage der franzöſiſchen Truppen im Rheinland geprüft. 


4 Das Ziel trotz alles Ungewiſſen. 


Ein Bankett des Amerikaniſchen Klubs zu Ehren 
j Chamberlins und Levines. 
Berlin, 11. Juni. (R.) Bei einem Bankett des amerifaniſchen 
| Subs zu Ehren der beiden ameritaniſchen Flieger in dem mit den 
| Serben der Vereinigten Staaten und des Deuiſchen Reiches ftim- 
nungsvoll geſchmückten Saale des Hotels Adlon dankte der ameri- 
kniſche Bolſchafter in Berlin, Shurman, zunächſt in jener 
Rebe für den herzlichen und begeifterten Empfang, von dem die 
Amerikaner ganz überwältigt worden feien. Chamberlin habe 
tern gejagt, was auf ihn den ſtärkſten Efndruck macht, fei, daß 
un der Beifall jo ganz und gar ſpontan ſchiene. Das deutſche Volt 
und ae deutſche Regierung hätten ſich vereint, Ehamberlin und 
beinen Begleiter für ihre Rekordleiſtung zu ehren. Heute find 
alte Nationen der phyſiſchen Gewalt unterwor⸗ 
en. Ihre Befreiung kann nur durch die erlöſende Gewalt ihrer 
I oben Idee erreicht werden. „Locarno“ war für unſere bei- 
dhe verzweifelnde Welt ein neuer Hoffnungsſtrahl. 
j 8 mberlin und Lindbergh find die Herolde einer neuen 
F "era der Geſchichte der Menſchheit. 
Die Rede des Botſchafters wurde mehrfach von ſtürmiſchem 
tifa] unterbrochen. Auf Aufforderung des Präsidenten des ame» 
V 
wichsminiſter Dr. Streſemann, der eingangs darauf Hins 
es, daß der Empfang der Flieger in Deutſchland gezeigt habe, 
en großes Verständnis für heroiſche Leistungen einzelner 
Er ſelbſt habe zwar gelegentlich darauf hingewieſen. daß 
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komiſchen Oper Das Glöckchen 
Maillart (1817— 71) die a ihrer 
ürgter Beliebtheit 


din — fie ſtellt keine großen Anſprüche und blet hrer 
belodiſch⸗prickelnden Fülle doch jung und ſchön —, der Regie 
heit des Herrn Folans ki einige Irrtümer unterlaufen. Er 
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‚Die O N ý 1 
„Oper hat ſich, wie ich wiederhole, als 
krewerk allenthalben eingebürgert und 


Das Glücchen des Eremiten”. Komiſche Oper in brei Atten 
von A. Maillart. i 


die in ein Paar 


ae 


ern gehörtes 9 
Saupe. 5 Die lerſchießen laſſen. 


PDoſener Tageblatt. 
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ihm die Ueberſchätzung des Wortes in gewiſſem Sinne als Gefahr 
erſcheine. Wenn ſich die Leiſtungen jedoch mit einem geiſtigen 
Ziele verbinden, ſo könne dadurch Großes für die Menſchheit 
geſchaffen werden. Dankbar begrüße er es, daß Botſchafter Shur- 
man die Ueberquerung des Ozeans durch ſeine Landsleute mit 
Locarno in Verbindung bringt und, trotzdem ſeine große Nation 
außerhalb des Locarnovertrages ſtehe, den Ideen des Vertrages 
von Locarno Verſtändnis zolle. Auch für die Außenminiſter ver- 
ſchiedener Länder gibt es Fahrten durch Nebel, und oftmals ſei es 
ungewiß, ob das Ziel erreicht werde. Maßgebend aber fei, wie 
bei dem Erfolg der beiden Ozeanflieger, daß bei aller Ungewißheit 
der feſte Wille beſtehen bleibe, daß das Ziel erreicht werden müſſe. 
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Ein Urteil eines Berliner Gerichts über die 

Anwendung polniſchen Rechts auf Hypotheken- 

ſchulden polnischer Staatsangehöriger gegenüber 
deutſchen Gläubigern. 


Von Rechtsanwalt Dr. Arthur Fink, Berlin. 


Eine Grundſtückseigentümerin in Poſen erhielt vor dem Kriege 
von einem in Berlin wohnenden Gläubiger ein Darlehn, zu deſſen 
Sicherung auf dem Poſener Grundſtück der Grundſtückseigentüme⸗ 
rin eine Hypothek eingetragen wurde. Die Schuldnerin iſt durch 
den Friedensvertrag polniſche Staatsangehö⸗ 
rige geworden, wohnt aber in Berlin. Der Berliner Glä 
biger hat gegen ſie vor dem Amtsgericht Berlin⸗Tempelhof anf 
Zahlung der Hypothekenzinſen geklagt, indem er ſich auf den 
Standpunkt geſtellt hat, für ſein Rechtsverhältnis zur Schuldnerin 
ſei das deutſche Aufwertungsrecht maßgebend, das bekanntlich 
eine höhere Aufwertung gewährt als das polniſche Recht. Das 
Amtsgericht Berlin⸗Tempelhof hat aber in ſeinem Urteil vom 
22. März 1927 ausgeſprochen, daß polniſches Aufwer⸗ 
tungsrecht maßgebend iſt, und begründet ſeine Anſicht 
wie folgt: „Nach deutſchem Hypothekenrecht iſt grundſätzlich die 
perſönliche Forderung von dem dinglichen Hypothekenrecht 
nicht zu trennen. Das dingliche wie das perfönliche Recht haben 
pringipiell dasſelbe Schickſal, jo lange fie beide noch exiſtieren. Das 
deutſche Aufwertungsgeſetz hat ſich gleichfalls auf dieſen 
Standpunkt geſtellt. Das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen 
Geſetzbuch enthält keinerlei Beſtimmungen darüber, welches Recht 
im vorliegenden Falle — das deutſche oder ausländiſche (polniſche) — 
maßgebend iſt. Nach der deutſchen Rechtſprechung und Wiſſenſchaft 
gelten für das Sachenrecht und für das Schuldrecht verſchie⸗ 
dene Grundſätze. Für das Sachenrecht iſt das Recht der belegenen 
Sache, für das ſchuldrechtige Verhältnis dagegen in erſter Line 
der Parteiwille, hilfsweiſe das Recht des Erfüllungsortes zur Zeit 
der Entſtehunz des Schuldverhältniſſes, nach vereinzelter Auffaſſung 
das Recht des Wohnortes des Schuldners oder feiner Staatsauge⸗ 
hörigkeit maßgebend. Bei der einer Hypother zugrunde liegenden 
Forderung iſt jedoch nach oben angeführten Grundſätzen das Sachen⸗ 
recht maßgebend, und das Sachenrecht desjenigen Staates, 
in welchem fidh das belaftete Grundſtück befindet. Dieſes befindet 
ſich aber unſtreitig in der zur jetzigen Republik Polen gehörigen 
Provinz Poſen. Demnach iſt für die Aufwertung des Kapitals 
und für die Zinszahlung nicht das deutſche, ſondern das 
polniſche Aufwertungsgeſetz maßgebend. Der vom 
Kläger angezogene Artikel 118, Ubf. 3, der Durchführun ung 
zum Aufwertungsgeſetz vom 29. November 1925 (Reichsgeſetzblatt 1 
392) berührt nicht das materielle Aufwertungsrecht, ſondern nur 
die formelle Zuſtändigkeit. ieſe formelle Zuſtändigkeit 
iſt aber auch nur dann gegeben, wenn von vornherein das 
Grundſtück ſich im Auslande befunden hat und wenn beide Partei 
ſich darüber einig geweſen ſind, daß bezüglich der perſönlichen b 
derung deutſches Schuldrecht anzuwenden fei. Iſt aber durch eine 
ſpätere politiſche Neuordnung der Staaten ein urſprünglich in 
Deutſchland belegenes Grundſtück ein ausländiſches geworden, ſo 
folgt das Recht der perſönlichen Forderung dem Schickſal des dagu- 
gehörigen dinglichen Rechts, und zwar um jo mehr, wenn dee eine 
Be 1 durch die politiſche Neuordnung ſelbſt Ausländerin 
geworden tft. Dies ift aber zweifellos der Fall. Durch den über- 
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fein Liebesſpiel fortſetzt, bringt Rofe den Klöppel 
Nun macht Georgette eiligſt, daß ſie davon⸗ 
Zeit, denn Thibaut kehrt zurück, als 
verläßt er beruhigt den Rendezvous⸗ 
n Akts werden die Vorbereitungen zur 
l Eine Unterbrechung der 
die Mitteilung Thibauts ein, die Fliehenden 
Roſe. Da der hinzukommende 
iſt Sylvain troſtlos 
Brautſtaat nahende, nichtsahnende Roſe rauh 
rweiſe kann ſich das Mädchen durch Georgette mit 
ſchriftlichen Beſtätigung gelungener Flucht der Verfolgten 8 


Er will Sylvain deshalb gefangen nehmen und 
Da tritt Roſe für den Geliebten ein und weiſt 


Erſte Beilage zu Nr. 132. 


ulen Tag 


JEDE 


CREME 


Besonders beim Mittagsrendezvous trotz 
des vielbeschäftigten Morgens. Schützt 
die Haut vor Wind und Wetter und 
bewahrt die matte Tönung des Alabasters. 
Giänzt nicht, fettet nicht, klebt nicht. 
Stets wirksam, nie sichtbar. Zu jeder 
Stunde des Tages anwendbar — das Ge- 
heimnis manches vielbe wunderten Teints. 


Naturellfarbene, matte Creme 
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reichten Paß der polniſchen Republik, der auf den Namen der Be⸗ 
Hagten lautet und durch die Aufenthaltsbewilligung des Polizei- 
präſidenten in Berlin hat die Beklagte einwandfrei nachgewieſen, 
daß ſie polniſche Staatsangehörige iſt. Der Kläger kann 
daher Kapitalaufwertung und Zinszahlung nur 
nach polniſchem Aufwertungsrecht verlangen.“ 
Dieſes Urteil ift für die zahlreichen polniſchen Staatsange⸗ 
hörigen von Bedeutung, die Hypothekenſchulden an deutſche Staats. 
angehörige haben. Sie werden ſich, auch wenn fie in Deutjchlank 
verklagt werden, unter Berufung auf das Urteil des Berliner Ge. 
richts darauf ſtützen können, daß für ſie polniſches Recht gilt. 


darauf hin, daß die Schuld an dem Entkommen der Verfolgten 
allein B trägt, der in dienſtwidriger Weiſe mit ung Unter⸗ 

benen und ſich an der Ere: auch 2 aus die 
nit erreicht, 


ichen Gründen aufgehalten hätte. Damit iſt der 
wo ſich alles in Harmonie auflöft. 

Die Mängel der Regie ſind eingangs abgefertigt. Die Bühnen 
bilder waren guter Durchſchnitt, am vorteilhafteſten hatte man den 
des i kts aufgebaut. Ueber den „Thi ⸗ 


fom geje noch mandi | 
Daß er ſich gleicherweiſe bemüht, ſich möglichſt der Parole 
„Augen gerade aus zu entziehen, ift mir nicht entgangen. Für 
die ihn beläſtigende Angina konnte er nichts. Den „Sylvain“ 
fong err Peter in gefälliger Form und mit angewärmter Herz⸗ 
lichkeit. Es war ein Liebhaber, der ſich mit Fiſimatenten nicht 
gern umgibt. Stimmlich in voller Fahrt befand fih Herr Romas 
now ski. Er enge feinen „Lelamy“ muſikaliſch außerordent⸗ 
lich aus, fein 2 ſich für dieſe Partie beſonders prä. 
ert. die ellung ne end jam der Art, wie 
\ „Rofe“ gehört nicht zu den 
Partien, für die Bofia Fedycgkowska prädeſtiniert iſt. Daß 
ihre äußere Erſcheinung und Bewegungsform aus dem herkömm⸗ 
en ahmen herausfielen, wurde borhin erwähnt. Die Sängerin 
be fih offenbar im Zwieſpalt darüber, ob fie mehr in Prima- 
donna oder Operettenſoubrette machen ſollte. Dabei kann ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine Einheitlichkeit nicht herauskommen. Der Geſang 
war auch diesmal propper, geſtaltungsfroh und ſaftig. Aber es 
war 9 die 2 8 Melodien mit einem arienhaften Ueber⸗ 
pone zu belaſten. Ada Lenczewskas Mezzoſopran befindet 
in einem Stadium der Stimmkraftgunahme, auch dem Tonfall 
jgeint eine Erbſchaft zugefallen zu jein, alles Dinge, über welche 
ie ben ar ni Deträibt fein wird. Ich war es desgleichen nicht, 
als ich jie als; „ gette“ hörte. Das Duett mit Herrn Nomas 
nowski im zweiten Akt verdiente eine Extraprämie. Dem Baß des 
„Eremiten“ (3. Zawrocki) muß die Einſamkeit nicht bekommen, 
oder aber er ſingt am liebſten dann, wenn er allein ift. Die Chöre 
gingen aus . hielten feſt und treu zuſammen und 
waren meiſt der Herr Wojciechowski leitete 
ſchwungvoll das 3 und bewahrte auf dieſe Weiſe den ziem⸗ 
lich verbreiteten muſikaliſchen Jahalt vor der Gefahr, daß er im 
Gleichſchritt hinuntergeleiert wurde. Es wurden N 
5 L. Gesche vr genommen, 
erjiingte „das ſich gleich in der Ouvertüre präſenti 
Beifallsfieber gegen 42 Grad. Schade, daß die W Arora ge 
an anderen Bühnen gehandhabt wird, im erſten Akt im Poſener 
Teatr Wielki nicht in Begleitung eines Eſels auftritt. Die 
Claquere ſind um eine Huldigung ärmer. ; 
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forſche, an reiche 
So erhielt die Oper ein 
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Aus Stadt und Land. 


Bojen, den 11. Juni. 
Der Roſenmonat. 


— + Pofener Tageblatt. +- 


Der Roſenmonat iſt angebrochen. Roſen an allen Sträuchern, 
Roſen in der Hand jedes liebenden Jünglings, der zu ſeiner Er⸗ 
korenen eilt. „Wenn du eine Rofe ſiehſt. .“ 


Der Güldenſonntag. 
Der Sonntag nach Pfingſten, das Trinitatis- oder Drei- 


Schon rüften die Logen Deutſchlands zu den Roſenfeſten, faltigkeitsfeſt, trägt in vielen Gegenden nicht diefe offiziellen Be- 


die am Johannistage, am 24. Juni, begangen werden, und bei 
denen jeder Logenbruder beim Feſtmahl drei Roſen bekommt, eine 
weiſe, eine roſa, und eine rote als Sinnbild der Weisheit. Kraft 
und Fönheit, mit denen der Menſch, der Tempel Gottes, ge- 

müdi ſein ſoll. Dieſes Roſenfeſt hat wahrſcheinlich altgerma⸗ 
niſchen Urſprung, denn aus den Heldenſagen ſind ſolche „Roſen⸗ 
fejte” bekannt, beſonders in der Rheingegend, u. a. zum Beiſpiel 
unter Karl dem Großen auf dem ſogenannten Maifeld. Auch die 
Opferplätze, alle Plätze, auf denen Feſtverſammlungen ſtattfanden, 
waren von Heckenroſen eingefaßt und hießen infolgedeſſen allgemein 
„Der Roſengarten“. Zur Feier des Roſenfeſtes wurden Feſtſpiele 
aufgeführt, die meiſtens den Kampf zwiſchen Sommer und Winter 
darſtellten und den Sieg des Sommers verherrlichten. Dann kam 
das Chriſtentum und ſah in den Roſenfeſten ein gefährliches Haften 
an altem Glauben, an ſtammesechter Sitte, an deutſchem Weſen. 
Da man aber einſah, daß es nicht möglich ſein würde, den Ger⸗ 
manen die ihnen heilige Roſe einfach zu nehmen, kam man auf 
den Ausweg, die Roſe auch im Chriſtentum ein heiliges Sinnbild 
ſein zu laſſen. Das Mittelalter führte ſogar ſpäter einen ſoge⸗ 
nannten Roſenſonntag ein, der am Sonntag nach Himmelfahrt, 
alſo am Sonntag vor Pfingſten gefeiert wurde, an dem man in 
den Kirchen Roſen ſtreute. Der jetzt wieder neu in Aufnahme 
kommende „Muttertag“ knüpft wohl ebenfalls an die altgermaniſche 
Sitte an, am Roſenfeſt die Mütter durch Roſen zu ehren. Hier 
ſieht man, daß das alte Empfinden nach ſo vielen Jahrhunderten 
wieder durchbricht und ſein Recht fordert. Die Poeſie der alten 
Feſte verlangt danach, neu aufzuleben. Wenn man den „Mutter⸗ 
tag“ erſt wirklich in den Juni, ſtatt in den Mai legt, in den Juni, 
den Monat der Roſen und der Roſenfeſte, wird man ihm bald 
freudig Tür und Tor öffnen. Die alte Tradition verlangt, daß 
dieſes Mütterfeſt erſt im Juni gefeiert wird, im Juni, dem Monat 
des reifen Blühens, dem Monat, wo man den Müttern die Roſen 
in den Schoß legen kann, die ſo recht ihre Blume ſind. 

Auch das Altertum kannte — außerhalb Germaniens — Roſen⸗ 
feſte der verſchiedenſten Art. Bei fall allen Völkern galt die Roſe 
als Königin der Blumen, als Sinnbild der Schönheit und der 
Liebe. Unzählig find die Lieder, die dieſe köſtliche Blume aller 
Blumen beſingen. „Auf Roſen gebettet zu ſein,“ galt zu allen 
Zeiten als das erſtrebenswerteſte Glück. Die Liebe zu den Roſen 
führte ſoweit, daß die Menſchen begannen, Roſen zu züchten, ſtatt 
Getreide zu bauen und Hungersnöte die Folge waren. Die un⸗ 
glaublichſten Dinge werden von der Verſchwendung erzählt, die 
mit Roſen getrieben wurde. Perſiens Roſenfelder ſind allgemein 
bekannt aus Dichtungen und Sagen, und jenes unendlich koſtbare 
Roſenöl galt faſt als ein Talisman, da ungezählte Roſen ihr 
Aroma hergeben mußten, um nur einen einzigen Tropfen zu ge⸗ 
winnen. Auch Roſenhonig, Roſenplätzchen und Roſenwein wurden 
hergeſtellt. All diefe törichten Roſenexzeſſe find mit der Zeit ver- 
ſchwunden. Heute haben wir wohl Roſenparfüms, wir züchten 
wohl Roſen, aber wir find nicht mehr die Sklaven der Roſe, wie 
jene Menſchen des Altertums. 

Gäbe es die Roſe nicht, was hätten unſere lyriſchen Dichte 
anfangen ſollen? Ich möchte nicht dazu verdammt ſein, die Lieder 


rt 


alle zu leſen, die von der Roſe Handeln, — und das muß man Starige 
bejonders anerkennen, da ſie nicht einmal Gelegenheit zu poetiſchen B 


Reimen gibt. r 

Indes ſchmücken ſich die Hecken und Büſche mit verheißungs⸗ 
vollen Knoſpen, hier und da ſchimmert es ſchon roſig, und an einem 
ſchönen Junimorgen wird die ganze Pracht erblüht ſein, und wir 
werden abermals den Roſentraum träumen können, der an Duft 
alles andere übertrifft. 

Unſere Roſen ſtammen — ſoweit es ſich um Edelroſen handelt, 
von der Zentifolie ab, die mit einer Damaszener Roſe gekreuzt 
wurde, aber ihre Formen ſind mannigfach wechſelnd; jedes Jahr⸗ 
zehnt hat ſeine Lieblingsroſe, die dem Typ des Menſchen dieſes 
Jahrzehnts angepaßt find. Wie ſelten findet man heute zum Bei⸗ 
ſpiel noch die prächtige, tiefrote La France⸗Roſe mit ihren hellen 
Blätterumſchlägen, ohne die noch vor zwanzig Jahren kein Garten 
denkbar war? Und wie ſelten, wie traurig ſelten, die unvergleich⸗ 
liche Maréchal⸗Roſe mit ihrem tiefen Gelb und den müden, weichen 
Stengeln, dieſe Ariſtokratin unter den Roſen, deren Duft geheim⸗ 
nisvoller ift, als der aller andern? Nur in Treibhäuſern wird 
7 zuweilen gezüchtet, und doch iſt ſie für den Kenner vielleicht die 
2 aller Roſen! In Farbe und Form kommt keine andere 


Von Guſtav W. Eberlein (Nom). 
Herkulanum, im Mai. 


Der Vulkan war ſchlechter Laune. Den hohlen Stockzahn vor⸗ me 68 


vedend, rauchte er krampfig wie ein Anfänger, ſpuckte wie ein 
Matrofe und zeigte fih überhaupt von feiner ſolecheſten ibe. 
Es in ihm. Profeſſor, der ihn zu überwachen hat, 
muſterte ihn kritiſch, diktierte den Krankheltsbericht den Sie ja 
geleſen haben, und ließ den Blick durch ſein Obſervatorium 
w rn. Das neue, das dat ein paar hundert Meter unter dem 
Ben aan dem 1906 zerſtörten und ausgebrannten, liegt. 
nn gingen wir hinunter, begrüßten den 1 uri 
an und machte uns daran, auszubuddeln, was der Miſanthrop 
vor einiger Zeit, er war damals ſchon pmo fo alt und gries⸗ 
grämig und man ſchrieb das Jahr, 79, in Boden u tte. 
„erculaneum effodiendum eſt“, ſtand auf der filbernen Spitz⸗ 
cke zu leſen, die der König als erſter ſchwang, den zweiten 
Schlag tat der Kommiſſar der Provinz Campania, den dritten der 
Miniſter Fedele. Dann ging ein Rattern und Rütteln und 
Schütteln durch die Erde, wenn man den grauen Grabſtein über 
Herkulanum ſo nennen will, motoriſche Kraft floß in die ae 
der Arbeiter über, die den kurzen Spaten eindrückten, Schutt 
bröckelte ab, flinke Schulterkörbe fingen ihn auf Rollwagen ſchaff⸗ 
ten ihn weg — das hiſtoriſche Werk begann. Nicht lange, blätter⸗ 
ten ſich unter dem unwiderſtehlichen Druck moderner Technik die 
Schichten ab, in denen bisher alle Ausgvabungsverſuche nach 
kurzem Anlauf ſtecken geblieben waren, ein Haus tut fth auf wie 
eine Tür, Centauren brechen durch die gemalten Säulengänge, 
wir tun einen Schritt vorwärts und ſtehen auf dem Mofaitboben, 
ill und erſchüttert, als hätten wir das Geſchichtsbuch aufge: 
„das mit dem Jahre des Veſuvausbruches ſchließt. 
un beginnt jenes unſagbare Schlendern durch eine Stadt des 
Altertums, das vielen von Pompeji her vertraut ift, Aber diesmal, 
fogt Profeſſor Maiuri, werden wir nicht die Dächer einſchlagen 
u 


uns den Weg zu ihren ſtummen Bewohnern mit Brecheiſen 
8 ſondern beſcheiden anklopfen, wie es ſich für Gäſte ge⸗ 


memi 
8 Vielleicht, caro profeſſore — ſchwärme ich aus — geraten wir 
/ eich in eine Bibliothet, hören ei neues über Epikur, finden wir 
. n Bidet bes Titus 3 
N ; „der die ſoeben der Oeffentlichkeit übergebene 
Suren Velten t in Pompeji mit Suppenlöffeln ſozuſagen 
Jar Museen Gr tie de ja nichts zu zerſtören, 2 mehr als eine 
3 SON Brongen, naked. Die Welt darf fih nicht 
ade 


letzten Auf akdete 


zeichnungen, ſondern dieſer Sonntag wird Güldenſonntag, Klein⸗ 
pfingſten oder goldener Sonntag genannt. Nach alter Volfs- 
meinung in Sachſen, Thüringen und Franken ſoll am güldenen 
Sonntag nicht gearbeitet werden, oder es dürfen nur die aller⸗ 
notwendigſten Arbeiten verrichtet werden. Arbeiten, die am gol⸗ 
denen Sonntag trotzdem getan werden, ſollen den Blitz herbei⸗ 
ziehen. Im allgemeinen gilt der Güldenſonntag als ein großer 
Glückstag. Kinder, die am goldenen Sonntag geboren wurden, 
ſollen im Leben ſtets großes Glück haben. Am goldenen Sonn⸗ 
tag blüht auch die Wunderblume auf, die in den einzelnen Gegen⸗ 
den verſchiedene Namen trägt, deren Beſitz aber Wohlſtand ins 
Haus bringen ſoll. Ebenſo wird nach altem Volksglauben in der 
Nacht zum goldenen Sonntag der ſamen reif; Glückskinder 
ſollen dieſen Samen aufſpringen ſehen und ihn einſammeln können. 
Mit Hilfe dieſes Farruſamens können vielerlei Zauberkünſte vor⸗ 
genommen werden. In vielen Gegenden ſind mit dem Gülden⸗ 
ſonntag mancherlei Sagen verknüpft. So heißt es häufig, daß 
ſich am Sonntag nach Pfingſten die Berge öffnen und verborgene 
Schätze ans Licht dringen. Dieſe Schätze können freilich nur von 
den Glückskindern geſehen werden. Häufig werden am Tage 
Kleinpfingſten die Kirchen mit Blumen und friſchem Grün aus⸗ 
geſchmückt. 

X Vortragsabend des Stadtverbandes der evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfen Poſens. Am Dienstag, 14. d. Miz., abends 8 Uhr veran⸗ 
ſtaltet der Stadtverband der evangeliſchen Frauenhilfe einen Vor⸗ 
tragsabend im großen Heimatjaal des Vereinshauſes. Frau Super⸗ 
intendent Rhode ſpricht über das 1 zur Zeit der Schul⸗ 
entlaſſung 8 wichti Thema: „Was ſollen unſere Töchter 
werden?“ ie Mitglieder der Frauenhilfen ſind dazu herzlichſt 
eingeladen; auch können Gäſte mitgebracht werden. 


Wohnungen für die Poſener Feuerwehrtagung geſucht. könig 


x 

Anläßlich der Geuermwej rons e eee der 8. 
wehrtagung vom 22.—29. d. Mets. wendet ſich das Meſſeamt 
an die Bürgerſchaft der Stadt Poſen mit der Bitte um die An⸗ 
meldung freier Wohnungen. N werden in 
den Büros der Poſener Meſſe, Glogauer Straße 12, von 8—2 Uhr 
täglich entgegengenommen. Für die Zimmer ſind folgende Preiſe 
für den Tag feſtgeſetzt worden: Zimmer 1. Klaſſe mit einem Bett 
8 zł, mit zwei Leiten 12 zt, 2. Klaſſe mit einem Bett 6 z}, mit 
zwei Betten 9 21, 3. Klaſſe mit einem Bett 4 zl, mit zwei en 
6 zl. 
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würdigen Sommertag. EA 8 
Auf dem Schiff ertappe ich mich dabei, wie n grauen 
Vulkanſchlamm, der mir beim Durchzwängen in die Len le 
raten war, durch Be -puyar rieſeln und. ſe. 
Es ift die gleiche Sorte, die mir der fe nd 
ſpuckte. Mit unheimlicher Gelaſſenheit 
armes Ungeziefer herab. Was ſind für ihn zweitau 
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= : nmi 
Zeit fehlt von ihr jede Spur. Die Unterſuchungsbehörde nimm 
an, daß die Kalais mit einem Mädchenhändler gemeinſame 


n en ESA der 
* Schwerſenz, 10. Juni. Schützenkönig wurde 
Schmiedemeiſter Antoni Napieralski, 1. Ritter Tiſchlermeiſte“ 
Marcin Sroka, 2. Ritter Tiſchlermeiſter Paul Wittig 


Bentſch * der a Vince ki e 
y en. 10. Juni. Am 6. und 7. X À 
Schützenfeſt ſtatt. chützenkönig wurde Leo Ra fa Ls ki, er 
hofſtraße, erſter Ritter Ch. Brychei und zweiter Ritter Fr. Ry; 1 
„ Birnbaum, 10. Juni. Eine entſetzliche dam a 
tragödie ereignete ſich in Miloſtowo am zweiten ore 
feiertag. Der Anſiedler Sgzofer kam gegen Abend aus i | 
(Neuſtadt bei Pinne) nach Haufe und geriet mit feinen Fan 
angehörigen in Streit, der ſoweit ausartete, daß Szofer zu © 


auf dem Küchentiſch liegenden Meſſer griff und damit die ami 
zelnen Angehörigen 


bedrohte. Als ſein Sohn Stanislaw 
mit einem Knüppel das Maſſer aus der 


fand hier Dar | 


Hand ſchlug, und 
Meſſer aufhob, um es in Sicherheit zu bringen, ſprang der Tielt 
auf ihn zu und würgte ihn. Während des Handgemenges © a. 
der Vater einige Stiche in Kopf und Schultern, worauf dieſer 
ſeinem Sohne abließ und nach der Nachbarſchaft lief, um ſich Noch 
verbinden zu laſſen. Aber Hilfe war nicht mehr möglich. ner 
einigen Minuten verſchied Szofer, wahrſcheinlich infolge in ben 
Verblutung. Im Dorfe Miloſtowo iſt man der Anſicht, daß fer 
Sohn, der übrigens erſt 17 Jahre alt iſt, keine Schuld zugume i 
ſei, ſondern die tödlichen Verletzungen des Vaters lediglich Hi 
einen unglücklichen Zufall zurückzuführen ſind. Der Sohn f N 
ſich ſelbſt der Polizei und gab an, in Notwehr gehandelt zu Nach 
Er wurde zunächſt feſtgenommen und dem hieſigen Ge 
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feiertage beging die hieſige Bäckerin nung das Belt, 1 
3 0à gen Beſtehens, verbunden mit der Einwei ein 
Fahne. Zu der Feier, die mit einem Gottesdienſt 
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ung des wahren Sinnes des Werkes hat er verſchie 
Verſuche einer ng bis in unſere Tage eine beftſeberne 
Löſung nicht gebracht; erſt der eindringenden Arbeit Wolf 
Graefers ift es gelungen, die „Kunſt der 
bringen, die den letzten Abſichten Ba t 
die Urgeſtalt darſtellen dürfte, Das Werk 
Form auch der Geſamtausgabe der Werke ch cel 
angefügt worden.“ In der von Graeſer vorge nen 
die Kar ais Abſchlaß feines Seren M 
termit“, den l 
aft feinem Eege ohn Altnicol in die 305 
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Nee Lee 


= Gottfereb Keler zuberte eines Tages mit, feinem KL 
gegen Küßnacht. Sie ketteten das Boot fet und ſtiegen 9 3 
en „Roten gm en bis in den vollen Mond piein. 1 
Dann torkelten fie ſelbander den Weg hinab. ER berel“ 
Da ſchwimmt das Boot. Noch iſt es hell. Sie haben a pennt 
bis zum iten gebracht. Die Ruder ſchlagen. Das Waff ig 
ttſried rudert — es wird dunkel. ; 
Gottfried und fein nd rudern — es wird finfter- 
Sie rudern und ru — es dämmert. 
Sie rudern immer noch — die Sonne geht auf. 
Da kommt ein Turm herauf. Hügel flimmern. 
Das Boot ſchnellt nach jedem lag zurück. 
„Ha, verfluechte chaib“ — 
Noch immer waren ſie in Küßnacht. 
Sie hatten das Boot nicht losgebunden. In 
hatten ſie's vergeſſen. Ganz und gar. 
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Eine Kette tee 


den Neale, 


Sonntag, 12. Juni 1927. 


Geſchichlen aus aller Well. 


„Zeitungsſchreibereien in Teuneſſee“. „Sind * er tumm?” sedi 
2) Neuyork. Das ift bekanntlich der Titel einer der erſchüt⸗ . Hohettebot en es ehe önigli . 
ündſten Humoresken Mark Twains, in der er aus dem reichen te Majeſtät: „Dan en, wahrt u Bin ab ie ee iie 
Shape feiner perſönlichen Erfahrung überaus ergößlich ſchildert, n gehe zu ihnen bi è 99255 * 
| aer eee leren an 1 ih | < nd das Mublibum Aberia 5 ſcglagfertigen 

ngsberſchiedenheit mit mehrläufigen Beweisgründen 301 7 „ f : 
Colofoon menten au eraino Die amerikaniſche Preſſe König mit einem 8 Wolkenbruch ton ee 
tnp ite oar d mg 75 eres, chi „ ee e Das Mißgeſchick etnes Diplomaten. 
kabel iſt. Und doch eren cen ei (s) Warſchau. Die polniſchen Blätter veröffentlichen den Be⸗ 
och ſcheinen ſich in einigen entlegenen Winkeln des ri a pr Í saih 75 A 

nek heuren Gebiets 1 — Vereinigten ER eines peinlichen Zwiſchenfalls, der ſich le bei der Ueber 


Nachdruck unterjagt.) 


einen neu ernannten Ge⸗ 


taaten duch im Zeitungs- gabe der Beglaubigungsſchreiben dur 
en, zumindeſtens in der Sprache w Preſſe, noch jene Iondien Pr SR yaa h tikan ereignet hat. Der 
itine chaliſchen Zuſtände erhalten zu haben, deren durchaus nicht Diplomat, der von dem Lateiniſchen keine Ahnung hatte, erfuhr 
r erbauter ugenzeuge Mark Twain noch in N Jugend im letzten Augenblick vor der Ueberreichung des Beglaubigun 
Ae ijt. Eines der größten Neuhorler Blätter rue Türalið ſchreiberns, ba dieje Beremonie in kate nischer Sprache vor fi 
Nm tidem Behagen folgende beiden Stilproben aus einer geht. Der A ee bereitete den Geſandten raſch 
bor, indem er ihm erklärte, daß er fih an den Papit mit den Wor⸗ 


Wucher eines in einem kleinen Arizona⸗Städtchen erſcheinenden 
und ea ab. Die erfte iſt ein Konzert⸗Referat im „Feuilleton“ 
et: 


iſt immer 
einen Top gugeſchnittenen Frauen u en, wie der Norma 
e e Gas ser u . uſw. über⸗ 
r neue, re Ant è 
del werte „n ME ben Daimi. hm De Srleflerinen ob 


die Arleſierinnen ob 


Cevyright by Carl Duncker 


das Haus am Nebelberg. 


Roman von Helene Kaliſch. 


kannte: dies Kind, das ſo viel ſchon in ſeinem jungen 
Leben erduldet hatte, war reif geworden für den 
Schmerz, fühlte ihn tiefer und ſtärker als andere ſeines 
Alters. Und es war, 


( Forſetzung. (Madorud verboten) 
kei ch bin die Frau des Mannes, der in der Nacht Die Arme über den werfend, drehte er ſich mit dem 
it war, und ich meine es ebenſo gut mit dit wie er!“ Geſicht nach unten, dumpf klang jein Weinen aus dem 


Ru leuchtete es in den blauen Augen auf. „Ach, 
Mein eic ieh fogon! f Er hat zu mir gejagt, daß er 
ttar Stiger ter is! Un er is auch der Herr Staats- 
wut Den kenne ich ſchon lange, bloß ich habe nicht 
knn a» daß er mein Vater is. Und er hat geſagt, ich 
etzt immer alle Tage bei ihm bleiben!““ 
No, Paul, du bleibſt jetzt immer bei uns!“ 
i r Knabe jah fie aufmerkſam und nachdenklich an. 
Warum biſt du denn traurig?“ fragte er dann. 
doch gutt! Nich wahr, er tut dir nie was?“ 


Kiſſen hervor. 
Marlene wartete lange. Endlich begann ſie wieder 
richtete Fragen an ihn. Sie mußte ſie dring⸗ 
licher wiederholen, ehe er, immer noch von Schluchzen 
eſchüttelt, Antwort gab. Ihr Forſchen beſtätigte ihr, 
daß ſich die Vorgänge in der Nacht ſo abgeſpielt hatten, 
wie ſie vermutete, ſie entnahm es aus dem wirren Be⸗ 
richt des verwaiſten Knaben. Sie fürchtete, daß dieſem 
die heftige Gemütserregung ſchaden, das leichte Fieber, 
M jetzt eine Folge der Erkältung, verſchlimmern würde, 
Dies arlene ſchlang überwältigt den Arm um ihn. und jann, womit fie ihn ablenken und beruhigen konnte. 
dete ien in dem ungen etwas wie Verlegenheit zu Sie erzählte ihm, wie zuerſt der Hund ihn und die 
laden doch feine Augen ſahen mit einem glücklich ſtrah⸗ Mutter im Walde aufgeſpürt und erit die Menſchen 
deen lic in ihr Geſicht. Er nahm mit behutſamer durch fein merkwürdiges aufgeregtes Benehmen aufmerk⸗ 
8 ng mit feinen beiden 


tr 
wundere ie mit dem gleichen 


rung, wie vorhin ſein ſchönes, 


zu ſprechen, 


Ausdruck ſtaunender Be⸗ tigen Wege war, die kindliche Phantaſie wurde ange⸗ 


n E i geſchehen bel dem Vorfall geſpielt 
7 eſpie 
aa Mas für bie Sund 


hatte. 


ch er hatte noch keine 
t e 0 das war, wollte er wiſſen. 


wi Marlene fühlte, jetzt mukte fie es ihm ſagen. 
Ih die nahm fie feine mageren, braunen Kinderhände 
| None ihren. „Liebes Kind Deine Mutter 


arme 
auff Mutter 


us aul ſah ſie lange an, langſam entwich die Farbe 
r mit em Geſicht. „Sie wacht nicht mehr auf?“ fragte Á 
1 denn 15 „Is ſie denn er war biſſig und unberechenbar. 


N Meine Mutter fra 
e 


lockte ihn ins Haus, doch ehe fie 


einer kläglichen, dünnen Stimme. 


Alen nickte, ſie vermochte nicht mehr ihre Tränen „Sieh', Paul, hier iſt dein Lebensretter!“ 
te falten Der Knabe entzog ihr ſeine Hände, er 

titere. 9 feir empor, ſtreckte die Arme aus, feine 

am ch in Angi. „Mutter! Mutter! 8 

tig elnd von feinen Lippen. Dann fiel er gu- 

tper bäumte ſich wie im 


N 


es ſtam 
iein Kö 


— — 


i und heftig. Marlene beugte ſich über ihn, ſtreichelte den Kopf ſtreicheln, 
ihn und redete leiſe und tröſtlich auf ihn ein. Sie er⸗ S. f 2 


Be: recht böſe, läßt 


neues Nachthemd. regt. Pauls Tränen hörten auf zu fließen, er ſah fie 


dan ee A 
er nachdenklich zur Decke. „Ich muß doch aufmerkſam an und tat leiſe einige Fragen. Sein be- 
bet 5 ch ch 5 / Intereſſe verriet fih für die Rolle, die der Hund 


„Ein großer Schäferhund, Paul! .. Warte mal 
a a ein paar Minuten.“ Sie erhob ſich rajh, verließ das 
Sie ſchläft! Sie wacht nicht Zimmer und eilte in den Hof hinunter. Im Schuppen 

fand fie Wölfel, er lag ſchlafend unter ſeiner Decke. Sie 
k in das Zimmer des 
kleinen Patienten trat, nahm fie ihn feft am Halsband, 


u dem Jungen an das Bett tretend, ſagte ſie: 


Der Hund hob ſchnuppernd die ſpitze Schnauze, ſeine 
Augen ſchönen ſanften Augen ſahen den Jungen an. And dieſer 
blickte ernſt und nachdenklich auf das Tier. Dann hob 
er die Hand — Marlene wollte ſie zurückhalten, doch der 
Krampf, er weinte] Hund ſtand ganz ruhig und ließ fih von der Kinderhand 


Zweite Beilage zu Nr. 132. 


; ihrer Reize genießen. Mr. Cron war beauftragt, an Ort und Stätte 


den Boden zu ſondieren und eine Auswahl junger Schönheiten zu 
treffen, die noch im Sommer dieſes Jahres über den Ozean nach 
dem Land der unbeſchränkten Verdienſtmöglichkeiten verfrachtet 
werden ſollten. Lediglich die paar hundert Frank der Weberfahrs 
ſollten die preiswürdigen Jungfrauen von Arles ſelbſt tragen. 
Bis hierher iſt alles in Ordnung; jetzt aber beginnt leider, 
leider, das Kriminaliſtiſche. Mr. Croy beglückte zwein nd⸗ 
zwanzig hübſche junge Damen urphöniziſcher Provenienz mit 
feiner engeren Wahi. eiſt arme Dinger, denen die Ueberfahrt⸗ 
ften viel zu hoch waren. Aber ein Amerikaner weiß ſich ſtets 
zu helfen und flugs brachte er unter der Haute-Volee von Arles 
eine Art G. m. b. S. zuftande, deren Mitglieder das Reiſegeld und 
noch etwas darüber den Schönen bar auslegten, um es, wie Mr. 
Eroh vertraglich abmachte, mit Zins und Zinſeszins aus den erſten 
Gagen der Stars zurückzuerhalten. So war ſchließlich Mr. Croy 
als der bene . der zweiundzwanzig jungen Damen 
pls nic age im Beſitze einer überaus ſtattlichen Summe, als 
{i — 
Ja, plötzlich erſchien die Polizei auf dem Zimmer Mr. 
der, merkwürdig, gerade mit Packen beſchäftigt war, und 
lud ihn mit unwiderſtehlicher Höflichkeit ein, ſein Domizil mit 
einem anderen, ihm vom Staate zur Verfügung geſtellten, freund⸗ 
lichſt vertauſchen zu wollen, da eben dieſer Staat die berechtigte 


z. 


Q 


„Der Abend wa die Sängerin ein verdammt feiner Gr- |r: 5 ; ſei Bert £ i c 
Ut, Die Macht und Seele were Se HE mer mit den gee den Sehen zu ehesten, auf den er mi nahis Ghz ger, er ſeines wei Milrenifieue ee, mit Dem 
tigen Tönen des Nebelhorns gu vergleichen; e Höhe und fl gen z IO A in ſauerverdienten de franzöſiſcher Staatsbürger au Nimmer⸗ 
„ 75 „non sum dignus zu antworten habe. Es dürfte den Anſchein ) zöſiſche ge f 
„ die in em Geſang herrſcht, ift r einen ßaßen, daß Meje wenigen Worte nicht i x zu behalten feien. |Wiederjehen berſchwinden werde. — — 
Aa nebo eg ge boo Ar eben erschreckt der Diplomat var jcboch in dem von . und der päpſt⸗ Allgemeine Beſtürzung und . in Arles unter den. 
feinem Stalpe fühlen laßt, um im nächſten Augenblic in eine petzen rde überfüllten Saal in Verwirrung und wandte fih an En. Schönen, die wohl ſchon von Weltruhm, eigenem 
Xiefe befte Baſſiſt beſchämt und wie ein den mit den Worten „carissima papa, worauf der Papit | Wohnpalaſt unter kaliforniſchen Palmen und einem ſchnittigen 
Arie u fallen, bor der ga dere lächelnd erwiderte „non sum mulier!” ( bin keine Frau!) Es Tourenwagen träumten, und nicht minder unter den Mitgliedern 
ter Sünder 3 mußt ieftaſten⸗ (Ansvers) derſelben] ntitand ein verlegenes Schweigen, das der arme Diplomat mit den des Fir nſortiums, die ihre Vertrauensſeligkeit allerdings 
zweite Kostprobe bei em ri n Worten eee „habeo documenta”, und ohne auf den Segen nicht mit bekannten Argument entſchuldigen können, daß zu 
2 "gg * n 1. Bes Ch ne Papſtes zu 8 hinzufügte ago sum dignus” go — langen Haaren ein kurzer Verſtand gehört. í 
„C. S. in D. Uerdi Recht, K nicht würdig). » o” (das glaube ich), an e iron r 
ere Beitung, die Sie ein ganzes Jahr lang t haben, er Papit und verließ den Saal. Damit hatte die Zeremonie ihr Ende Kurz und bündig. 
len, aber Sie n auch die verdammte Pflicht und Ein = | gefunden : j 2 j \ 
8 Ya Lump und ebr- + w) Schanghai. Den Chineſen wird nachgeſagt, fie jeien das 
8 wen Gie u ga ee den und den. Die „Schöne Arleſieriunen — G. m. b. H.“ — Zoll, der er Emes , in Sefer Begehung 
aden enſchen als folh ein berabſcheuungswürdi jett be“ () Paris. Eine ganz kurze, unſcheinbare, in den fransb⸗ elbit in Ihren Zeitungen auch Aber ion ie Scene ie 
Net werden wollen fie den angefangenen Dionat ben Abon- goen Zeitungen — nicht einmal allen — ſtehende Nachricht: in] nicht viele Worte verlieren, geht aus dem Bericht einer chinefifcgen 
Smentspreis bon zwei r an ums zu überfenden. Kommen Arles ift von der Polizei ein gefährlicher Hochſtapler und Be⸗ Zeitung in Schanghai hervor Ta eine Tragödie, die ſich i 
ze dieſer ſelbſtverſtändlichen Pflicht nicht ofort nach, jo werden trüger dingfeſt gemacht und hinter den ſchwediſchen Gardinen ver⸗ dei 9 r, gödie, ich in Tſcha⸗ 
dir, wi ‚telb Muir die ſich oft von wa worden. In ein 1 = Näheres pei zutrug, wo der Einnahme durch die Ranto- 
wie dies in anſtändigen Geſchäften geſchieht. ) den. In einem einzigen Blatte erfährt man Ineſen Kämpfe n, in die folgende Form Heidete: 
ck Ihrer Sorte belogen und betrogen ſehen, Yren eine Geschichte. die man Tragtkomödie des Zeitgeiſtes nennen Ein Bi j à * 
1777 òðĩxV ne ee 
t i n it die An ‚un 51 n. ” rioſttãtenſammlex. 
Dt, dert en, wie ihre ſpitzbüberiſche und unqualifigierbare Das uralte Sta Arles im franzöſiſchen Departement „Er wird keine Bombe mehr aufheben. 
Fanz, oe fie e e | nt loch er, . Nef e ee Siebe Se werden Kurioſttäten micht mehr ſammeln.“ 
mi e wre ift ber Ton; 1 a Ware ee eee gan in ter een e Re A es ch der ede, Senso faſſiſch wie diefer Bericht ißt feine ebert: 
y a: J a ee A RE] > me ma am gar Br Siende it me atiak 
4 r Frauen un ädchen von Arles, der jo E n alſo, nicht nat 
( Improviſationen. x i dichteten und le nen ſchönen Srieflerinnen, erhalten hat. So- Titel und ſchöne konnen hergibt, A draftiſchen 
— Madrid. Daß der e auf der Bühne nicht nur gar jo ſtocker olländer, wie der unglückliche Multatuli, | Kürze fähig ift. 
= ehen mu ge ma bei unvorhergeſehenen] waren von ihren Reizen fo befangen, daß fie allen A 3 
Mt anb jeit S e, berl 8 J ee, ber enla eD Gain dr fegen) eines onten unides 
n , 3 eger 
ſchon zu Früher ift bei ſolchen ab zu können, fonde es auf die Stirn 
Se BR ᷣͤ v 
eren ti egt wurde. lich in rieſigen, g en © men r das ropa 
% B. die beiden Komiker Neſtroß in Wien und Ved- Br allen, verſäumen es dieſe Stadt der ſchönen Frauen 
don 5 ie Berlin. 2. 3 In e arg 3 fih aufau er 15 der, und das ff ein Beweis für gie W 
AR beiler Verfall, der nur durch die Schlagfertigkeit zweier Dar- Tosmetijchen Geichäfte am abten geben. n 14 N 
zur dröhnenden tigung des Publikums gerettet werden Und ſo ſtieg im März dieſes Jahres in einem der erſten Hotels — 1 EN ts 
g und e ei rend ber | iger entſteht hinter | von Arles ein junger, eleganter Maim ab, der fih ins Fremden- fs 6 A v 
Rulifien ich ein hölliſches Getöſe, techn iſchen Vorrich- buch als „Nr. Fron, Regiſſeur, Solymood, U. S. A.“ eintrug und . ae: Sci — 
der panii Theater 1 us ieh primitiv, onh qa gleich . 7 Sorgen sdtg e — * zu befi Se Oryginal Schwed. , Melk maschinen, Mitch- 
uerw Hrm * Regi noch e mnt: uche zu ma . u 
bewandert war, bie Donnermaſchine in Petrit jebt., Das | wurben in der Felge ſichtlich erwidert, und schließlich war das] Wirtschaftliche Maschinen- und Geräte, Dämpfer, 
en ee ipie ges 1 Bühne 8 roys zu ga An 6 mit einer Motore, 
k knienden 0 einem Lau n geworden. 
boshaften e * Beh, weile: ‚eben Aufanie Tow. Alfa-Laval Sp.zo.0.Poznaf, Gwarne9 
es Zuſchauerſt begann zu lichern, aber der Page erwi⸗ maa gs — zus dem amerikaniſchen Fi abies Telefon 59-54 i 53-68. 
- i be Das am iſche Filmpublitum, jo er über⸗ 
. „die Em. Mojej um eine zeugend dar, ift des monatonen Anblicks und auf 
inſetzenden 


"R mit dem buſchigen 
„Wie heißt er denn?“ fragte Paul. 
ölfel!“ 


W 
Der Junge richtete ſich auf und nahm den Kopf des 


als wolle er ihre zärtlichen, Tieres zwiſchen ſeine Hände. ölfel, ich danke dir 
tröſtenden Worte nicht hören, als wehre er ſich dagegen. ſchön, daß du mir das Leben Ae ati pre er. 


Der Hund wedelte heftiger, ſtieß einen komiſch 
5 5 . dann, ſich plötzlich auf den 
erbeinen erhebend, legte er die Vorde 
die ae 15 ee 
n Lächeln glitt über das verweinte Kindergeſicht. 
Sr 1 0 Marlene auf. „Nu guck bloß, gelt, a is gutt 
Ti 
„Ja, wirklich! And dent dir nur, Paul, er ift ſonſt 
i von keinem Fremden anfallen! Und 
beſonders auf die Jungen iſt er ſcharf, weil ſie ihn manch⸗ 
mal ärgern.“ 
„Man muß ein Tier nich ärgern, es k i 
porci 57 04 a rüßzenb erft unb alttlug. PPA 
arlene ließ nun die n i 
teila . neuen Freunde eine 
kam der Arzt, der 


Etwas ſpäter den kleinen 


änden ihre Hand und be⸗ſam gemacht hatte. Sie merkte, daß fie auf dem rich⸗ Patienten beklopfte und behorchte, ſich darauf ſehr be⸗ 


friedigt und zuverſichtlich über ihn zu Marlene ä 
Ein leichtes Erkältungsfieber nur wäre es, N 
noch Bettruhe nötig mache. Morgen könne er, wenn 
die Temperatur heruntergegangen ſei, wieder aufitehen 
müſſe natürlich vorläufig noch im Zimmer bleiben. 
meinte Doktor Scholz. { 
Er war in Eile und verabſchiedete ſich bald, fragte 
uns? noch enge nach dem Befinden ihres Mannes. 
ie erzählte ihm, daß er ſeit Stunden ſchlief, ſprach 
von den Erſcheinungen, die bei ihm auf eine ats Er⸗ 
kältung ſchließen ließen, die als etwas Naturgemäßes 
anzuſehen ſeien nach den Vorgängen der Nacht. Der 
Arzt ſtimmte ihr zu. Es drängte ſie, ihm mehr zu ſagen, 
ſie ſah in ſeinem Blick ein Fragen, und ſie trug ſo ſchwer 
an ihrer Beſorgnis und Angſt. Dennoch brachte ſie nichts 
davon über die Lippen, fte meinte, noch nicht ohne 
Wiſſen und Willen Philipps über ihn zu einem Dritten 
reden zu dürfen, und fie dachte daran, wie äußerſt zu- 
rückhaltend und empfindlich er war. 
Fortſetzung folgt.) 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. Juni. 
Die Einſchätzung zu den Kommunalſtenern 
und ihre Einziehung. 3 

Der Innenminiſter hat im Einvernehmen mit dem Tinang: 
miniſter an ſämtliche Wojewoden ein Rundſchreiben gerichtet, das 
folgende Fingerzeige für die Feſtſetzung und die Einziehung von 
Kommunalſteuern enthält. ; 

Danach find die Kommunalſteuern für jedes Budgetjahr in 
ſolcher Höhe feſtzuſetzen, wie dies eine ſparſame, jedoch ergiebige 
Kommunalwirtſchaft erfordert, wobei in Vetracht zu ziehen iſt, daß 
ſie die Zahlkraft der Bevölkerung nicht über⸗ 
ſteigen und die wirtſchaftliche Exiſtenz der Steuer⸗ 
zahler nicht untergraben. Freilich kann ſogar bei einer 
umſichtigen Feſtſetzung der Höhe der Steuern ſich die Notwendigkeit 
erweiſen, nicht allein in individuellen Fällen, fondern auch generell 
Stundungen und Erleichterungen in der Steuerzahlung in An⸗ 
wendung zu bringen. Dieſe Fälle dürfen jedoch nur ausnahms⸗ 
weiſe vorkommen. Sämtliche öffentliche Laſten, die im betreffen⸗ 
den Budgetjahr eingezogen werden ſollen, jind vor dem Beginn 
dieſes Jahres zu beſchließen, ſofern freilich die verpflichtenden Be⸗ 
ſtimmungen erfordern, daß dieſe Beſchlüſſe für jedes Steuerjahr 
beſonders gefaßt werden; die betreffenden Beſchlüſſe find der Auf⸗ 
ſichtsbehörde ſpäteſtens zuſammen mit dem Budget vorzulegen. 
Die Kommunalverbände dürfen nicht neue Steuern für 
das ſchon abgelaufene Budgetjahr auf Grund von 
Beſchlüſſen einführen, die nach dem Ablauf dieſes Jahres ge⸗ 
faßt wurden. Die rechtsgültig feſtgeſetzten Abgaben find nach dem 
Ablauf der Fälligkeitstermine unverzüglich zwangsweiſe einzu- 
treiben. Der Mangel an Elaſtizität in der Funktion des Exekutiv⸗ 
apparates bewirkt oft Schwierigkeiten in der Steuereinziehung, 
die u. a. dadurch entſtehen, daß der urſprüngliche Steuerbetrag 
durch Hinzurechnung von Verzugsraten bedeutend (oft um das 
Doppelte) erhöht wird, und daß während der Zwangsbeitreibung 
der rückſtändigen Steuer der Steuerzahler ſchon eine neue Steuer 
zu entrichten hat. 

Iſt jedoch der Steuerverzug dadurch hervorgerufen worden, 
daß man der Bevölkerung übermäßige Laſten auferlegt bzw. den 
Fälligkeitstermin feſtgeſetzt hat, ohne mit der Eigenart der Wirt- 
ſchaften der einzelnen Steuerzahlergruppen zu rechnen, fo. darf 
eime allzu rigoroſe zwangsweiſe Eintreibung 


nicht Pla reifen, ſondern es iſt im Gegenteil ein ent⸗ 

e ender Aufschub, ja, e. Steuererleichterung zu 
liberal anzuwenden. In den Fällen, da Stener- 

wi feſtgeſtellt werden, hat die A einzu⸗ 

ſchreiten und nach der $ ağ 15 

en ngen in engen der verpflichtenden 

Beſtimmungen zu treffen. 


; in jedem Falle fmd die Beſtimmungen über die Ber- 
Ben der Urſachen dieſer Rückſtände 
Die fehlerhafte Einf 


ee bei Berufungen und durch 

von Be n. us dieſen Gründen haben die 

2 Nerger der ari edeuheit Key Beſeitigung von 

hren der n 88 ane 

unalverbaude fordern. rerſeits muß ruck 

gt werden die le Erledigung der Berufungen durch 

zu ſtändigen Behörden, da die Ve rung in den Entſchei⸗ 
m das unter und 


den Steuerzahler 
aus feht. 
Erfolgreiche Mäuſevertilgung. 

Mänfe treten oft in fer großen Mengen auf und vermögen 
daun außerordentlich großen Schaden anzurichten. Das gilt ſo⸗ 
wohl in bezug auf die Feldmäuſe als auch in bezug auf die Gans- 
mänje. Die Feldmaus hat in der Natur jehr viele Feinde; 
ich nenne nur Wieje, Aris, Hermelin, Hamſter und das große 
Heer der Raubbögel, Die Hans maus aber, die i ü 


unangenehm ift. Dieſem Uebelſtaude will man durch Auslegen 
vergiſteter Köder entgegenwirzen, womit auch tatfächlich recht gute 
Erfolge exgiekt wurden. Doch find manche Gifte nicht ungefährlich, 
und die Zubereitung der Köder iſt vecht umſtändlich, ſo daß ihre 
Verwendung nicht rückhaltslos empfohlen werden kann. Am ein⸗ 
ſachſten in der Anwendung ift Giftweigzen, doch ift es inbezug auf 
dae Wirkſaunkeit nicht gleichgültig, was für Giftweigen Anwendung 
findet. Auf Grund angeſtellter Verſuche halte ich dengelio⸗ 
Gifiweigen für den besten. Die Verſuche wurden in einem 
Hauſe angeſtellt, in dem es infolge berſchiedener größerer Lebens- 
mittellager ſehr viele Mäufe gab. Es wurden z. B. am 2. Novem⸗ 

Auf Grund amgeftellter Verſuche halte ich den Belin- 
Körner eines ande ven Giftweizens ausgelegt. Am anderen 

fehlte ein Zehiokörnchen, und um 9 Uhr wurde in dieſem 
Raume eine friſchbevendete junge Maus gefunden. Bei der ſofort 
vorgenommenen Sektion ließen fi im Dünndarm dbatſächlich einige 
Reſte des Zeliokörnchens nachweiſen; ein einziges Körnchen hatte 


findet. 
und 50 
Morgen 


genügt, die Maus zur Strecke zu bringen. Es wurden ſpäter noch“ 


drei tote Mäuſe gefunden, bei denen ſich Zelis in dem bis zu 
72 3er ter langen Darme feſtſtellen Rieß. Somit iſt bewieſen. 
daß die Wirkung dieſes Präparates eine ganz hervorragende iſt. 

Der Grfolg der Mäuſebekämpfung hängt jedoch nicht nur 
von der ſchnellen und ſicheven Wirkung des Giftes ab, jondern die 
Hauptſache iſt, daß das Gift überhaupt erſt einmal von den Tieven 
angenommen wird. Das ſtürkſte ift unſchädlich, wenn es unberührt 
liegen bleibt. Bei den angeführten Verſuchen wurden die zwei 
dem n eg Gifte nebeneinander ausgelegt. An 
einer Stelle wurden z. B. n macht: j 
. 11. 1926: 50 Zelioförne r 1e 
11. 1926: 48 Zeliokörner, 50 Stück eines anderen Giftweizens 
11. 1926: 41 Zeliokörner, 48 Stück eines anderen mens 


Oi N 


11. 1926: 33 Zeliokörner, 45 Stück eines anderen Giftweizens 
6. 11. 1926: 21 Zeliokörner, 41 Stück eines anderen Giftweizens 
An anderer Stelle wurden 50 Körner von dem einen und an 
einer weiteren Stelle 50 Körner von dem anderen Mittel aus⸗ 
gelegt. Die Beobachtung ergab: 
8. 11. 1926: 50 Zeliokörner, 50 Stück eines anderen Giftweens 
1926: 42 Zeliokörner, 44 Stück eines anderen Giftweigens 
1926: 31 Zeliokörner, 41 Stück eines anderen Giftweizens 
1926: 25 Zeliokörner, 38 Stück eines anderen Giftweigens 
. 1926: 21 Zeliokörner, 36 Stück eines anderen Giftweigens 
Alſo auch in bezug auf die Aufnahme des Giftes durch die 
Mäuſe ſteht Zelio⸗Weizen weit voran, ſo daß ſeine Anwen⸗ 
dung nur im eigenſten Intereſſe der Verbraucher wärmſtens 
empfohlen werden kann. ! 


Der Holunder im Volksglauben. 


Fes den. alten Germanen als ein „Baum des Geiles“, der 
ia daß in don dor Schaden bewahren könne. Man glaubte 
$ man beſonders Sa Bweigen 


2 


Der ſchöne Strauch mit den weißen duftenden Doldenblüten!' 


+ Voſener Tageblatt. +-- 


ada 


lein zu entſchuldigen. Gleichzeitig hielt man den Holunder aber AE Welt 
auch für ein Sinnbild des Todes, weshalb er beſonders bei den Millionen auf der ganzen ; 
Totenfeiern der Germanen. eine wichtige Rolle ſpielte. Wegen i tich 


gebrauchen heute die allein: hygienisch und wissenschaf 


ſeiner zauberabwehrenden Kräfte pflanzte man den Holunderbuſch E 
anerkannten: Erzeugnisse Fascinata 


auch häufig vor Haus und Stall. Seine größte Bedeutung im 


Volksglauben erlangte er jedoch durch die Heilkraft ſeiner Blüten 

und Früchte, die en in alter Zeit als richtige Zaubermittel be⸗ Creme $ 

trachtete, weil man fie tatſächlich gegen alle möglichen Leiden mit Seife 

Erfolg anwenden konnte. Die Wertſchätzung, die man dem alten Puder 

Zauber⸗ und Heilſtrauch zumaß, hat denn auch das Wort geprägt: \ 2 Parfüm 


„Vor dem Holunderſtrauch muß man den Hut abnehmen, denn 


eu 


alles an ihm bringt uns Gutes. ; 
Te EEE 


Vorſicht beim Baden! Das Städtiſche Polizeiamt bittet 
uns, folgendes mitzuteilen: moe der zahlreichen Extrin⸗ 
kungsfälle weiſen wir die Bewohner der Stadt Poſen auf die 
Polizeiverordnung vom 7. April 1926 hin, nach der das Baden 
und Schwimmen in der Warthe und Cybina nebeu 
den konzeſſionierten Flußbadeanſtalten nur an polizeilich 
zugelaſſenen Stellen, die als ſolche eutſprechend bezeichnet 
jind, erlaubt iſt. Dabei erinnert das Städtiſche Polizeiamt 
daran, daß die Beſchädigung und Verunreinigung von Badeſtellen, 
die Ueberſchrejtung der Badegrenzen, das Saufen am Strande ohne 
Badeanzug und das Spazieren auf den benachbarten Wieſen und 
Feldern ſtreng unterſagt iſt. Im Badeanzug darf mau ſich nur 
an den Ufern offener Badeſtellen aufhalten und ſich höchſtens 
50 Meter vom Ufer entfernen. An offenen Stellen können Sonnen⸗ 
bäder nur in vollſtändigen Badeanzügen nicht weiter als 50 Meter 
von der Waſferſcheide genommen werden. Zuwiderhandlungen 
werden mit 1 bis zu 60 21 beſtraft. Im Falle der Ün- 
eintreibbarkeit der Geldſtrafen treten Haftſtrafen an ihre Stelle. 
Im Zuſammenhang damit wird auch daran erinnert, daß das 
Schwemmen von Pferden und Rindern in der 
Warthe und Cybina nur an ſolchen Stellen erlaubt ijt, die 
polizeilich e beſtimmt abgegrenzt und mit entſprechenden Auf⸗ 


Kölnisch Wasse 


Menne eee 


zent fk 
Ar j en de 
wurde. U. a. wurden bei ihm etliche gefälſchte Genehmigung? den 


te 
mar! 
Wochen angel 


all 
en. Es wurden z. B. 15 Kartoffelverkäufer zur eren 


5 naa 
Händler man 
Angebot 5 
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* Karthaus, 10. Juni. Auch im hieſigen Kreiſe hat dar che 
fi 


angeln 
ächlich fin! ie 4 Parchnau und Kamel ini) 

Hauptſächlich find davon die Orte Pard Fr sé me 

in a he 

t eine etwa zwei Meter tell 


W 4 


ſchriften verſehen find. 

X Beſchlagnahmte Diebesbeute. Im 1. Polizeikommiſſariat 
an der Taubenſtraße befinden ſich 17 Fuchs⸗ und 3 Marderfelle, 
ſämtlich n die vermutlich aus einem Diebſtahl ſtammen. 
Geſchädigte können ſich im genannten Kommiſſariat melden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer im Christlichen Hoſpiz 
wohnhaften jungen Dame von außerhalb aus ihrem Zimmer 600 zt 
und 20 Dollar; aus dem Botanſſchen Garten an der ul. Dabrow⸗ 
skiego 115 (fr. Gr. Berlinerſtr.) 33 Pelargonien; aus einer Schloſſer⸗ 


Konitz, 10. Juni. 
das einen großen, Menihenaütlauf 1 955 
rji ingſtfeiertage gegen 

Ee gröber M A junger Leute aus der Tzersker und he 


werkſtatt an der ul. sw. Wawrzynca 16 - (fr. Lorenzſtr.) 50 Pfd. Sine größere Anza So 
Meſſing und 50 Pfd. Blei im Werte von 150 21 Br Pall Gemeinde r pen e auf der 1 1 SR 
Waly Leſzezynskiego 48 (fr. Kalſerting) eine Antenne im Werte von in Streit, ee ne fi få. 
100 21; aus einem Haufe ul. Ratuſzowa (fr. Mittelgaſſe) ein Fahrrad vegelrechtes ejet 5 e, 


Raufluſtigen das geräumige Pfarr 
unächſt mit Zaunlatten, Pfählen, K 
Plündiings, teilweiſe in Hemdsärmeln, ker t f; 
o daß mehrere blutend und übel zugerichtet ihre Zuf 
Pfarthauſe ſuchten. Alle Bemühungen der Zuſchauer, 
Frieden mahnten, wurden energiſch abgelehnt. 


„ Mewe, 9. Juni. Am Donnerstag begaben f, Rübe, i 
„Deutſche Rundſch.“ berichtet, zwei Soldaten in die Nähe der w À 
um zu filhen. Dazu bedienten ſie ſich zweier Handgranaten. 
erſte Granate brachte einen großen Teil Fiſche an die Oberſt 000 
Waſſers. Die zweite Handgranate explodierte je 40 
früh und zerriß den einen der Soldaten vo LEEA 
während ein 16jähriger Knabe und ein z weijäh it 
Mädchen verletzt wurden. Der zweite Soldat kam m 
Leben davon. Der Tote gehörte dem 65. Inf.⸗Regt. an. 

Thorn, 10. Juni. Wegen verſchmähter 
Er te ſich der Mjährige Jan Kawka am Pfin 

t ie in die Weichſel. In der 
Flößer holten ihn in e ee Zuſtande aus dem 
brachten ihn ins ſtädtiſche Krankenhaus. — Einem Ta 
dieb zum Opfer gefalle 


u ie ein Bernhard Reile ig | 
aus Deutſchland hier Beſuch weilt. Dem Genannten wur 
Zuge Moder— Stadtbahnhof eine goldene 


im Werte von 280 zt; aus einem Schweineſtall Zawade 17 ein 
Schwein im Werte von 300 21, nachdem es an Ort und Stelle ab» 
geſchlachtet worden war. Fi 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Sonn- 
abend, früh . 1,13 Meter, aegen +1,18 Meter geitern früh. 

X Vom Wetter. Heut, Sonnabend, früh waren bei wolken⸗ 
loſem Himmel elf Grad Wärme. i : 


2 
hie auf 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 11. Juni. Evang. Verein junger Männer: 6 Uhr: 
Volkstümliches Turnen. (Siehe Anſchlag.) 8 Uhr: Poſaunenchor. 
Sonntag, 12. Juni. Radfahrerverein: vorm. 7 Uhr: Aus⸗ 


fahrt nach Mur.⸗Goslin. 
Sonntag, 12. Juni. Evang. Verein junger Männer: 7 Uhr: 
9 Uhr: Abendandacht. S EN 
Männer: 8 Uhr: 


Freies Beiſammeſrſein. ) 
Montag, 13. Juni. Evang. Verein junger 
Poſaunenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen 

* Bromberg 10. Juni. Der durch die Danziger Behörden aus 
angi Snoen te Lana Redakteur der „Gazeta 
Gbdbansta*, Kazimie urwin, ift, der „Deutſch. Rundſch.“ zus 
folge, vom „Dziennik Bydgoski“, in deffen Verlag auch die genannte 
Danziger polniſche Zeitung erſchien, übernommen worden und wird 
nun in der Redaktion des Bromberger Blattes tätig ſein, nachdem 

die Ausweiſung Tatſache geworden iſt. 
* Rawitſch, 10. Juni. Nach dreitägigem Schießen nach der 


Uhr nebſt Kette geil 


Aus Kongreßpolen und Galizien. P 
„ Zakopane. 9. Juni. Vorgeſtern früh brach in den auf HI 
Wege zum Meeresauge gelegenen Wäldern, die Eigentum 
das eine große um 


Königsſcheibe gingen folgende Sieger hervor: Gastwirt Janiak[ Grafen Uznanski find, Feuer aus, 
als song Goman AOMA Mieday 8 ki als Marſchall. Kauf⸗ breitung zu nehmen drohte. Der bieſigen Feuerwehr und den m 
mann Klimecki als 1. Ritter. Lehrer Koloniſta als 2. Ritter. 


bewohnern aus der Umgegend gelang es erſt nachmittags, dei 10 
zu lofalifieren. Es find über zehn Morgen Wald in ğ 40% 
men aufgegangen. Die Urſache des Feuers war das a 
brennen des Borkenkäers in dem bei der Hitze ausgetrockneten!“ gut $ 
* Sxkierniewice, 10. Juni. Ein ſchweres Unwetter ne s 
über den hieſigen Kreis nieder. Durch Blitzſchlag Mi, 
die Landwirte Jan Sobiſzla und Felix Stron in % 


tötet, Der heftige Hagelſchlag vernichtete 380 Morgen u, D 


— Einen noh glimpfliġ verlaufenen Bauunfall gab 
es heute vormittag am Grundſtück des Gaſtwirts Chrubafik, hier, 
ul. Przyſemskiego. Chr. läßt gegenwärtig die Hausfaſſade abputzen. 
Gegen das aufgefüßtte Gerüſt rannte ein Fuhrwerk, das vom Haustor 
auf die Straße wollte, an. Die Rüſtung brach teilweiſe zuſammen, 
und mehrere darauf beſchäftigte Bauarbeiter ſtürzten ab, während 
einer fih am Geſims noch ſeſthalten konnte. Glücklicherweiſe hat 


keiner dabei erheblichen Schaden genommen. Í 
Storchneſt, 10. Juni. Beim Königsſchießen der Schützen⸗ 
ET wurde König der Apothekenbeſitzer Anders, Nebentönig 
auptlehrer Benſch, 1. Ritter Müllermeiſter Lenartowloz⸗ 
2. Ritter Gaſtwirt Reich. Au 


* Wirfig, 10. Juni. Ende v. Mis. wurde aufidem Gebiete des 
ſchun Kreiſes unter dem Verdacht von Betrug und Fäl⸗ 
chung ein gewiſſer Leo Naſtoliy feſtgenommen und auf An⸗ 
ordnung des Kreisgerichts Lobſens in Unterſuchungshaft genommen, 
bei dem eine bedeutende Anzahl gefälſchter Dokumente bzw. Blan⸗ 


80 


— 
o, 


Z. 


180 Morgen Weizen und 570 Morgen andere Halmfrüchte. B c 
famen durch den Hagel etwa 1200 Stüc Federdieh um. Der I 


Sturm riß etliche Dächer von den Häuſern. i 2 
Welkervorausſage für Sonntag, 12. Jun, | 


Berlin 11. Juni, Zunehmende Erwärmung und hehe 
Tagestemperaturen bei ſeltenen Niederſchlägen. : 
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| Schokoladen weltbekannt von erlesenem Geschmack. 


Gemichtsangabe bezeichnet das @emict der Jafel ohne Verpackung! 
Fabriklager: Poznan, Młyńska 3, Telephon 38-80. 


. m 


— 


onaten Gefängnis. — Wegen 
Beamt 


zu 1 Monat Gefängnis. 
2 Bromberg, 9. Í Unter der Ueberſ⸗ 
btvor Torheit 

Landwirt Stanislaw 


ù 


gi 


Jahre ſehr rau 
$ one eT bars, e 
A mit feinem Fahrrade ein 
ebeltäter ſelbſt zur 
t und machte ihm 


et — 
roßiä 
ch. ho 


Er 


fi 


AI, 


Lauf; die 

„Das Gericht 

150 Zloty Geld 
nun mit 

i Un 

Die dritte Strafkammer 

n L. durchaus kein 


g 


En] 
FE 


F 


ngung, daß dem jclagferti i 
9. ließ das Gericht durchblicken. . 
de A* im Gegenter! fich hätte. Die r 


* 
ei 
g 
> 


7487 


4 
y 


i 
=. 


f 


h 


Jede 


rtung beizulegen.) 


en beſaßt ſich die 


e ; 
andes und Beleidigung von en verurteilte das 


bericht einen Brykarczyl aus Przybychowo, Kreis Obornik, 
hi onaten, feine Fran zu 2 onaten und einen Lem =i Wa 


2 3 vr S. mi A Rundfunkprogramm für Sonntag, 12. Juni. 


rafe oder 15 Tagen 
eſer ſehr gelinden 
u 


rfen. Die Koſten beider nangen muß L. 


i Der 28jährige Poftbote Koſtuch hatte 
und d. ee von ihnen entfernt, 
Derichtshof zu drei Monaten Gefängnis 


eſtaſten der Sdr eitung. 


unferen Sefern g en Einſendung der squtttung unentg 
erteilt, 2e Selens mit Fermer zun |orchefter Kermbach, 14.30: Briefmarkenkurioſa. 16: Buderha 


der 
eventuellen ſchriftliche n 
Gefunden der S ng nur werktäglich von 12—14 Uhr. 
7 genannte Stelle 
in 


Voſener Tageblatt. +- 


Stafette: Pemb in 47,4 Sek. Neuer Bezirksrekord. Olympiſche 
S 800, in 8,42,8 nuten. 


20: Walter Mittelholzer⸗ 


( 400, 200, 100): Oberſchleſien Phantaf 
Weitſprung: Gilewski (Ob.) 5,85 Meter. Hochſprung: W. Kuchar Breslau (315,8 Meter). 
(L.) 1,68 Meter. Stabhochſprung: Gilewski (Ob.) 2,78 Meter. 
Diskuswerfen: Baran (L.) 39,61 Meter. Speerwerfen: Smakulski 
(L.) 46,29 Meter. Kugelſtoßen: Baran (L.) 12,65 Meter. 
Ligaſpiele. Der nächſte Sonntag bringt außerordentlich inter⸗ 
eſſante Zuſammentreffen: F. C. Katowice —Legja in Kattowitz 
(die Kattowitzer haben wohl mehr Ausſi ten auf Gewinn, aber die 
11 werden ſchwer zu ſchlagen ein): Polonja—Pogon in 
5 einen Sieg Polonjas würde Pogon ſchwer verſchmerzen 
können); L, K. S.— Jutrzenka in Lodz (L. K. S. darf Fe Gegner 
nicht leicht nehmen); Warta—Ruc (hier gilt dasſelbe, wie für 
L. K. S); Hasmonea— Turysci in Lemberg (ein Remis iſt durch⸗ 
aus möglich) und Czarni— T. K. S. in Lemberg (die Thorner wer⸗ 


1817.30: Die Befreiung der Frau. 


Langenberg (468,8 Meter). 


Orcheſter des Weſtdeutſchen Rundfunks. 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 11: 
Nachmittagskonzert. 17.15: 


das Nachſehen haben). 
Der Davispokalkampf zwiſchen Deutſchland und Süd⸗ 
afrika hat bisher zwei deutſche Niederlage gebracht. Dr. Qand- 
mann verlor gegen Nah 5, 8: 
Spence 2:6, 6:4, 6:8, 4:6, 7:5 geſchlagen wurde. 
Der Automobilraid durch Polen fand geſtern in Lemberg ſeinen 


Ruſſiſcher Abend. 


ſtunde. 17.30— 18.80: Teemuſit. 20.15: 


Zürich: Im Flugzeug nach Südafrika. 
20.80: taſtiſcher Abend. 20.30: Bunte Stunde. 
16.8018: Unterhaltungskonzert der 
Funkkapelle. 18: Das Frührot europäiſcher Kultur. 20.10: Ge⸗ 
ſänge mit Orcheſter. 21: Wiener Humor. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). l 
Schüler. 15—15.30: Etwas über die ſchönſten Stauden und Blüten 
ſträucher. 16—17: Weſen und Arten der Fehler. 


1212.30: Engliſch für 


17—18: Schach. 
18.30—18.55: Engliſch für 


Anfänger. 18.55—19.20: Privatwirtſchaftliche Fragen für das 
Kleingewerbe. 19.20—19.45: Die Organisation der Pflanzenzüch⸗ 
tung. 20.10: Uebertragung aus Breslau. 21: Uebertragung aus 


Hamburg. 
5 18.80— 


14.30: Lieder⸗ und Arien⸗ 
Heut ſpielt der Strauß . 
Anſchl. bis 24: Tanzmuſik 
Vormittagsmuſik. 16.15: 


Der Weg durch den Tunnel. (Am 
1. Juni 1882 wurde die Gotthard⸗Bahn eröffnet.) 19.35: „ Di 
wilde Toni.“ Volksſtück mit Geſang in einem Akt. 20.05: Heiterer 
Abend. 20.15: Graz. Konzert der Bundespolizeikapelle. 21.15: Grag. 


Zoſchlußß Geſamtklaſſement nahm Szwarski auf Auſtro⸗ 
er den genieur Liefeld ebenfalls 


> 2 Bis zur letzten Etappe 
führte Ripper auf Lancia, aber ein Defekt brachte ihm 10 Straf⸗ 


fii punkte ein. 
Radiotalender. 


Montag, den 13. Juni: „Carmen“. 
Dienstag, 14. 


Poſen (270 Meter). 10.15—11.45: Gottesdienft aus dem Dom. (Premiere.) 
12.10— 12.35. Dr. Karlowski: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 12.40 
bis 13.05: Abſchätzung einer Milchkuh. 15.30—17: Ueber ung 
aus Warſchau. 17.05— 17.30: Die Städte Krzemieniec und Wilna 
in den Werken Juljus Slowackis. 17.35: Uebertragung aus War- 
u, 4018.55: Verſchiedenes. 18.55—19.35: Kinderſtunde. 
Vortrag. 20.15—22.15: Konzert. 22.15: Sport. 
M. Iwonia und 


Strafe 
Freitag, 17. Juni: „Die Lerche.“ 
Belina⸗Stkupiewski. 
9 


Unre 
Sonntag, 19. 


ina⸗Skupiewski.) 


don 12½—2 Uhr. Nach Beginn der 
i 181 . Be eingelaſſen. 
: Reifen und Abenteuer. Paraguay. 20.30: 
Abendkonzert. 22.30: 00 ee aus dem Reſtaurant Neude. 
Berlin (488,9 u. 566 ter). Frühkonzert des Muſttlorps der 
eich, Kommandantur Berlin. 9: Morgenfeier. 11.30 —12.50: Songe 5 
i i tige 
3 15.30: Qina Loffen lieft anläßlich de 100, Geburts- 
ri i ; j 
ſpiel um die aus ihren Jugendſchriften. 16.15: End⸗ 
und Erſter 


Beige Supeelimeitergaf Bult au Re 


Montag, 20. 1 „Pique⸗Dame.“ 
[ 


Spielplan des „Tealr Wielt“. 


Sonnabend, den 11. Juni: „Das Glöckchen des Eremiten“ 
Sonntag, den 12. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. 


\ ni: „Das Glöckchen des Eremiten”. 
Mittwoch, 15. Juni: „Die Regimentstochter“ von Donize 


Donnerstag, 16. Juni: „Die Regimentstochter.“ 


Ermäßigte Preiſe.) 


Sonnabend, 18. Juni: „Halka.“ \(Gaitipiel M. Jwonia ung 
„Die Regimentstochter.“ 


(Vorletztes Gaftipiel voy 


Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorn. 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nsr im Teatr Wielki 


Vorſtellung wird niemand 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra. 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert Styr a; 
für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeher: für Handel 
und Wirtſchaft: i. V.: Robert Styra; für den unpolitiſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra: für 
den Anzeigenteil: i. V.: Erna Bernau, Kosmos Sp. 2 0.0. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akce., ſämtlich in Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


oſen kommen für Sie in Frage: * 
del un on! dla Handlu i Przemys zu) ul. lub Nürnberg. 19.05: d Katze. : i — 
8e und ul. Bjasdowa 8; Genofjenicjuftsbanf Bogna 22 erg Schluß des redaktionellen Teils. 

Spoldzielezy) ul. Wiazdowa 3, Danziger Privat⸗Aktienbank ul. mufi 30: Tans | E EAS 
10. 3. Diele roge Bei Stuhlverhaltung, Blähungen, Hüftennervenweh, Seiten- 
ine, Ohrenſauſen, Schwin⸗ 


10, Diskonto⸗Geſellſchaft ul. Nowa 


b ee E 
„das einen ji enden 


verloren. 


Boxlämpfe 8 
: Fliegengewicht: 
den Semberger x 


> 


en Sie ſich von den betreffenden Banken ſelbſt beantworten lafen. |; 


Pogo 

ft auf dem Pog 
Verlauf verſpricht, 
der vorletzte Platz bedeutet, 


un Bemberg. Das Tennis- 
j 8:0 Punkte 8 885 Rumä⸗ 
1 


5 Jime Atemnot, Herzklopfen, Migräne, Oh uj schwin 
l, Gemütsverſtimmung bewirkt das natürliche „Franz-Joſef⸗ 


Bitterwaſſer ausgiebige Darmentleerung und Befreiung Kon den 
beängſtigenden Gefühlen. Viele Aerzte wenden das Frartz⸗Joſef⸗ 
Waſſer auch bei Bandwurmkuren mit vorzüglichem Erkolg an. 


gigi te. 20.15: Bunter Abend. 22.3024: Konzert aus dem 
afe Hindenburg in Beuthen. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 6.30—15: Uebertragung 
aus Berlin. 1719.30: Goethe: „Was wir bringen. Sgeniſcher 
Prolog. Mozart „Titus.“ Uebertragung aus dem Lau 
Goethe⸗Theater über Leipzig. 19.55: Uebertragung aus Berlin. 
Langenberg (468,8 Meter). 9—10: Evangeliſche a 
11—11.15:, Eine Viertelſtunde über Goethe. 11.30—11.56: Die 
Rolwendigkett der Belehrung über Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗ 
pflege und Vorbereitung auf den Mutterberuf. 12—13.15: Shale- 
ſpeare im Spiegel deutſcher Kultur. 13.15—14.30: Mittagskongert. 
19: „Carmen. Uebertragung aus dem Opernhaus in Köln. An⸗ 


Dach während eines Zeitraumes 


chließend bis 24: Tan 


Ein massives Dach zeugt 

von einem massiven Gebäude. 
Unseren Artikel in der Nr. 127 vom 5. Juni d. Js. unter 
obigem Titel, stellen wir hiermit insoweit richtig, dass 
ein mit Asbest- Zement- Kunstschieferplatten gelecktes 


von mehreren Jahr- 


zehnten (und nicht wie von 10 Jahren wie irrtümlich 
angegeben worden war) absolut keiner Reparaturen bedarf. 
Mit Befriedigung stellen wir dies hiermit isst und 

. [erinnern die in dieser Hinsicht interessierten Kreise 
daran, dass die genannten Platten durch die Firma 


Bantam 
konnte Pawlica (Oberſchl.), den Lemb ME : 
1 ica 6 chl.) i ee ufit fî ‚Materjat budowlany“, Tow. Akc. geliefert 


t. o. ſchl 
eltergewi 


Sete on Sans 
l endeten knapp 

E bfe:  100-Meterlauf: 
Reterlanf: Rojot (Ob.) 54,8 Set. 
Bi W ee Sawaryn (2.) 


1500- rlauf: 
16,89, 


l » 
N Reter-Sürdenlauf: Bojarsti (F.) 18,4 Sek. 4X 100 Meter- 


lefon zur Führung aner Drefhmafcinen 


Suche für | 
. Mofchiniften. 
ee welche mer gute Beugnifle befigen und Feine Pepa- 
"is 9 a muß . — r fein. 
H. Stallmann, 
Latalice, poczta Dziekanowice 
powiat Poznań. 


& Gärtne 


Eutsgärtnerei zum 1. 10. 27 Erfahrung 
und Treibhaus ⸗ Kultur erfo Bewerber 
Empfehlungen wollen fih melden an Ann. Erp. Kos- 
-åo v, Pozuan, Zwierzyniecka 6, nnter 1171. 


3 Betrieb en, gutem Orga⸗ 
15 Diepofitionsialent, Sie und eee bene 
4 en . . 
. „par” Bosmah 
Aleje Marcinkowstiego 11. 


+ e poln. 
den Stigt, Sprache beherrſcht und mindeſtens 2 Jahre 
tó 


y 
f 


und deutſch, per bald geſuch 
ewerb. m. Zeugnis abſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 


Siegfried Cohn 
8 Landwirtſchaftliche Produkte, —— 
Poznan, ul. 27. Grudnia 5. 


t . 
ENotppiltin (nur erſte Kraft), perfekt in poló 


werden, dessen Büros sich in 


Poſen (270 Meter). 13.90 14.50: Militärmufik. 17.15 18.35: 
Nachmittagskonzert. 18.35—18.50: Beiprogramm. 18.50—19.10: 

jantes aus aller Welt. 19.10-19.30: Wirtſchaftliche Mit. 
19.30—19.55: Kiſtelewski: „Von neuen Büchern.“ 20 


oznafi, ul. Sew. Miel- 


zyfiskiego 23 (Bauhütte) befinden. 
—— ... — — 
Neu erſchienen u. ſogleich lieferbar: 


Grimm, Hans, Bolt ohne Raum, 2 Bände, geb. 25, Goldm. 


25: Dir. Kilarski: Unſere Ferienreiſepläne. 20.30 —22: 
ragung aus Warſchau. . Bach 0 Di nn. 
W 1111 45: . t: ze Langenwie „ Die blauen er pro 2 i oldm. 
arſchau (1111 Meter). 17.20 —17.45: W. Byſgewski: Die Saugenwieſche, Sonderhefte, pro Band 3.30 Goldm. 


b 

gaben lsſchulen in der Tſchecho i. 18: Konzert aus dem Café 
i 8 19.35—10.20: sis, 20.20: Kammermuſik. 

Ob.) Berlin (488,9 u. 566 Meter). 15.30: Frauenfragen u. Frauen⸗ Nach 

inuten. iee 17,30—18.30: elle Gerhard Ho 18.45: Gin- 

ührung in „Die ſpaniſche Nachtigall“, Sendeſpiel am 14. Juni. 


III 


Deutſcher, engl, mit langjähriger Praxis, ſuchl Hauslehrer 
ffeile auf einem Gute oder in herri auſe für die Sommer⸗ 
ferien. Geſl. Offerten an Ann Exped. Kosmos, Sp. 3 e. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1117. 


1 Kürſchnerlehrling a L, er. 


Eltern, per 1. Juli 1927 geſucht. 
B. Schultz, Pelzwaren - Magazin. 
Poznan, Gwarna 16. 


Eleve, } eulen N 
Kae Ben one gen M 


mu Ä 
r N i 
Di en Ann eped. kosmos | der bie Majchinenfchtoferei eee | „Junger Diplom Ingenienr 

Kenne Ir Nerf. und 9 gae Wh 


Sp. z o. o., Poznan. Zwierzy⸗] lernt hat, auch an der en 
niecra 6, unter U. G. 1181. bank gearbeitet hat, mýt S Ofert. an Eee fl. 
Bwiergyniecta 6, unter 1178. . eee 


A das Eogl. 
— — 
—— omysl. > 
madchen n Jung friges Midd, ogl, 
re ee $ su 0227 
ſchließl. Wäsche, ehrl. u janb., Familie tamm., ſucht v. ſofort Wir d í 
eg re ec sinipetiot, 
ate 8, Of. an een en le Me. de tat. mi Spmuafak und 
. à D. o., Poznań, u. z. evtl. Mithilfe t. Haushalte.] Praxis u. — — davon 2 J. in Schleſten Si du 


Zwierzyniecka 6, unt. 1180. | Angeb. an die Annone.⸗Erped. examen, Stellun 
2 . > 29 g zum 1. 7. 27. De f : 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan,] und Schrift mächtig. Auf Wunſch wi . Kauen ge ee 


Ur vnde 6, u. 1186. |a. b. Au Erg. Kosmos Sp. 3 0. o: i 
— eee Peti, ce. Snit 
Tücht., energ., erfahr. Landwirt, verh., ſucht Stellung als 
igenter Menſch, der poln. Sprache mächtig, 


Administrator iudi Abendbeſchäffigun 


onf ee Ia de e a E 

aution zur Verfügung. Der poln. und deutſch. Sprache a. Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Zwi 

Wort 57 Schrift mächtig. Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos EEEPC N 
Sp. z o. o., Poznań, ulica Zwierzyniecka 6, unter 1191. Tochter größ. Landwirtſchaft, 26 Jahre alt fucht Steuung 
8 mr vom 1. Juli in beſſ. Hauſe mittl. Guts⸗ oder Mühlenhaush. 


8 „ 24 ft, evgl., Einj., 7. 
Pearl p DoR ma an AAE E wirs zur Hilfe der Hausfrau 
. B e a mi er. und weiteren Ausbildung, mit Familienanſchluß. Etwas 


Stellung als 
Offerten au die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sy. z o. o.] Taſchengeld erwünſcht. erten an Annoncen⸗Expediti 
190. { ncen⸗Expedition 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1 


Sp. z b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1179. 


1 Goldmark = 2,20 Jloty. === == 
auswärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen empfiehit ſich die 


Buchhandlung der Drukarnla Concordia Poznuf, Zwierzyniecka6. 


Aichner 


Zum 15. Juni 

ſehr gut möbl. Zimmer 

Na 0 Angeb. erbet. an die 
nn.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 

Poznan, Zwierzyn. 6, u. 1184. 

Zimmer 

mit Telephon, auch (ür Bitro⸗ 

zwecke ſofort zu 1 

ul. Zielona 3, I. ck, Iks. 


Leeres Zimmer 
mit Kochgelegenheit von unhig. 
beſſeren Ehepaar zum 1. Juli 
Ned Off. erb. a. Ann. 

ed. Kosmos Sp. g o. v., Por 
zuan, Zwierzynieck! 6. unter 

E. B. 1183. 

b., gut möbl. ſonniges 


Balkonzimmer 


jowie k., ſonniges Jimmer 
mit elektr. Licht u. d, mit 
oder ohne Penſion p. 15. 6. 
zu vermieten Poznaf), ul. Fr. 
Ratajczaka 11a, Ging 6, I. r. 


Verbund für 
und dewerde 


Poznań, 
Telephon 10018. 
Unsere Geschähsstelle 
befindet sich n 


Poznan, ul. Skmtna 8, 


parterre 
(Ev. Vereinshaus, fückseite) 4 
Gesehäftsstunden 8 —3 Uh 
Sprechstunden M- 2 Uhr 


— Voſener Tageblaft. 2- 


er 


Seit 1892 bekannt als reelle Firma. 


für Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel 


Centrals Brognr ii. d GZEPGZYNSKI 


Bein un Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


Bauarbeiten 


aller Art, wie Neubauten, Umbauten u. Ausbeſſerungen 
in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen parai 


Adolf Handke, ; e 


Oskar Jasiński, 


Poznań, św. Marcin 48 (St. Martinsit) 
Gelephon 1672, 


Bau- und Munstglasere| 
: Bilder · Einrahmung 


Br 
55 


Schlesisches 


loorbad Ustroń 


a r Weichsel, in den Beskiden, 354 m ù. d. M. 
4 Ang 81 8 bei Frauenleiden, Rheumatismus, 
Gicht, Arthritis deformans, Ischias, Neur- 
als gie, Exsudaten, Blutarmut u. a. 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 
oorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 
5 Tennis =: Kino :-: Tägliche Kurkonzerte 
© Militärkapelle. 
* Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. 
Geöffnet vom 15. Mai bis Ende September. 


In. der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß, 
Auskünfte erteilt die 


Badeverwaltung. 


Alle 


Automobilisten 


wissen, . — die 


4 | Pensionat u. —— „Stefania 


Blotkowo, Kr. Śmigiel, Station Lipno nowe (Leiperode) 
% Stunde vom Bahnhof entfernt. 


— Inh. St. Brykczynska. 
à Herrliche Waldgegend — Erholun ng für Aube- 
bedür tige — Für Sportsleute — Touriſten — 
— — Vereine, der paſſendſte Ausflugsort.— — 
a Borzäglide Küche! Solide Preiſe! 
Alkoholfreier — 
III 


a Welt-Detektiv” 


uskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 202, 
65 © fKleiststrasse 36 (Hochbahnhof Nollendorfplats). 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste deutsche 
SEH Hetektiv-Institut der grossen Erfolge! Tausende 
a 1 ehrende Anerkennungen, u. a. von Behörden, Rich- 
KLA ki tern, Anwälten, Beamten, Kaufleuten usw., bewei- 
Ar sen größte Zuverlässigkeit, Vertrauenswür- 
Sn digkeit und einwandfreie Geschäftsführung, 
2 Ermittelungen Beobachtungen in jeder 
ME privaten, gesc äftlichen Angelegenheit, in Ziwil- 
334 und Strafsachen überall. 


Auskünfte 
l 


repariert fahgemäß 
ändert auf Augellager an 1 


S. RASZEMN SE 


Fabryka Maszyn Pozna" g 
Tel. 28-91. 28-91. Praemysiowa® 


H 


Traktoren- und Motorpflugbesttzef 


Zylinderschleifen 
8 


„ 


Decken Bene 5 


DUNI 
„ 


E über Vorleben, Werdegang, Ruf, T. Ein- 
“N kommen, Gesundheit usw. für alle in- und 
diah i ausländisehen — übersseischen — Plätze. 


e Bauentwürfe Br 
id Koftenberechnungen zu ſtädtiſchen und 

Sgn- und ee Umbauten, . 
aer Ziegeleien pp. ſowie Taxen und Gutachten 


inen u. bitig Archie A. Wacker, be, 


| aller rb 
= y || Personenwugen neben "a 
Manosi|ı 3 Kolbenringen- | 1.04 
* ac \ 2070 95 Kolbenbolzen 
ni in eleganter, modernſter, ſtimmfeſter, Lastwagen rol A7100 a m demia 
N kreuzſaitiger Ausführung mit beſter i E ſchnell — a billig 
‚N pie desire | 4 Sonnen. Einziges Spexialunternehmen er Ari h PW 
14 zu mäßigen ý 
i Auf Teilzahlung bis 18 Monate; Karosserie verschiedener Typen. Roh, Gunsch, ı Motory, 
I bei langjähriger Garantie Allerneuesie Konstruktion! Erstklassiges Material! Posat, w. Dielta 
10 für gute Haltbarkeit. Sehr gute Bedingungen! neee gratis. eee a 
0 Nertrefung kefter auständifcher Firmen. | 
T Radio 

8. Sommerfeld 


3 1 5 irri Zubehöf tei 


„TATRA-AUTO" 


Gabriklokal 
Poznań, ul. tantaka 7. Telephon 90.28. 


z> Fahrräder | ser 


I Zloty 185,— mit Freilauf 
und entsprechender Garantie 


Pianofabrik und Großhandlung 
Bydgoszoz 

ul. Sniadeckich 56. — Tel. 888 und 918. 

Filiale: Grudziadz. ul. Groblowa 4. — Tel. 299. 

* 

“A . 


witold Stajewshl, Pozi% 
= SEE 


Gut gebrannte, rote e 
Mauersteine 
of. frei Bahnwagen Oubafy(Strede Rogo z 10 1 A 
an el J. Cohn, Lubasz, pow. Czarnk 

Biirsten Zeodene Jelgen und Gpe iche 


ee ug Werl 
$ pary m beschaffen Sio alle pr Arena 


wachungs-Einrichtungen 
tar Dampikessel-Kraft- 


maschinen w„WerkKzeugmaschinen 
allein durch; 


»TECHNIRA-POZNAN “| 


Walz Zygmunta „Ang 1 füngen usw. zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt í 0 | x Mer alle Stöten u. Uimgen in Woggonlabungen und ollen, 
ion o é 0 z 
2 Se Yo. Jagodziński. „WI R m 8 19 u „les. We . Kloben und Ro 
um garantieren tür volesuüberwachung der Anlagen Sp. z o. odp. 505 
e N 3 Poznań, ul. Wielka 22. Telephon 40.23. st. errang 1 hat günſtig re Tel. 
® 19 Aleje Marcinkowskiego 19.1A. Löwissohn, Poznań, Przemysłowa 


Ersatzteile f. Fahrräder wie Pedale, Ketten, 
Lenkstangen, Bremsen, Pumpen, Klingeln, Berei- 


, FB 


IR, 


AB EE 


““ 


— 
2 
-. 


1 
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eitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 12. Juni 1927 


Handelsz 


Berlin, 10: Juni. Altkupfer 50-51, Rotguss 45—46, Messing- Warschauer Börse. 


guss 36—37, Messingabfälle 45—46, Altzink 20—21, bessere Zinkabfälle 8 £ f : 
Kiandelanapkriohien, a To altes NA SU En, Aluminiumblechabfälle 75-80, Lötzimn en — 4220 ö RER Me 1 155 
emühungen um einen direkten Baumwollimport. ie be- 7072, Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, amburg, Bremen oder Berlin *) . “1211.97 211.92 prag 2.50] 26.50 


den Bezug von Rotterdam 123, Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 53.54%, 
Original-Hüttenaluminium 98—99% 210—214, ke eiA 98—99% 340 
in Barren 79—80 


neldet, plant die polnische Textilindustrie, S 
e, der bisher über Bremen vorgenommen wurde, künftighin 


London 43.44% "43.441 Wien a — 
Neuyorrk 8.93] 3.93] Z rich 172.02 172.02 


k Gdingen, d. h. also unter Umgehung des conpor pariy 125 ha A 8 1 Silber, 3 Ba. Cit 8 
„vorzunehmen. Bekanntlich sind wegen dieser - |Reichsmar r g, Gold im Freihande .80—2.82, Platin im Frei- * n errechnet. Tendenz: behauptet. 
bereits lose Verhandlungen mit einer amerikanischen Finanz- handel 799% R.-M. für 1 Gramm. Fe ire gig ye 4 10.5 n. 5. 10.5 


Naphtha. Bor ys law, 10. Juni. Die Lage am hiesigen Naphtha- 
markt ist fest. Notiert wurde 250 Dollar für 10 000 kg bei kleineren 
Mengen, während grössere Geschäfte nicht zum Abschluss kamen. Im 
Schacht „Püsudski III“ (Fanto) in Boryslaw ist man in den letzten 
Tagen in einer Tiete von 1531 Metern auf eine Tagesproduktion von 
ungefähr 6 Zisternen gekommen. Bohrungen werden in den letzten 
Vereinigten Staaten — Polen führt bekanntlich jährlich für | Tagen wieder sehr zahlreich in der Umgebung vorgenommen. .Ț 
Millionen Dollar amerikanische Baumwolle ein — in Kurze] Fische, Warschau, 10. Juni. Im Fischgrosshandel ist die 
ach Danzig und Gdingen ge- Lage sehr fest, da das Angebot in dieser Jahreszeit gewöhnlich sehr 
t soll auch die Finanzierung erschwert ist. Tote Fische verderben wegen der hohen Temperatur 
ch amerikanische Finanz- į sebr. schnell, während wiederum lebende Fische auf dem Transport 
Textilindustrie erwartet |krepieren. Die Fischzüge sind beendet. Die Produzenten fordern im 
der Unkosten um etwa Grosshandel loko Station Warschau für 1 kg: Lebende Karpfen 6.25 
bis 6.50, Fische aus Russland und Ungarn sind in der letzten Woche 
t an den Markt gebracht worden. 
Kafiee. Hamburg, 10. Juni. Notierungen in Cents für 1 Ib: 


geleitet worden. Hierzu wird aus Lodz gemeldet, dass dort 
n mit dem Vertreter der amerikanischen Finanzgruppe, Mr- 
im Beisein des amerikanischen Handelsattaches Mr. Allan Be- 
igen stattgefunden haben, an denen auch Vertreter des pol- 
A Handelsministeriums teilgenommen haben. Nach dem bis- 
Ergebnis dieser Verhandlungen sollen die Baumwolltransporte 


5% Oteml. PoE. Dl. — — [W. T. F. Cukru sass 5.08 5.15 
8% E , Konwers. 99.25 99.00 Firley nennen» 2 
5% * 65.50 65.00 Lazy 5„„„„„„ „„ 7 
6% Po2. Dolar .. — — IWySoka suesuson.. — 
10°; Pos. Kolej. S. 1 103.00 103.00 | UrZEWO 4 . nr, = ~ 
BankPolsSki . .. s. a. 145.00 145.50 | W. T. K. Wegiel ... 10 .00101.00 
Bank Dysk. à 100 — — [Fol. Nafta ........ — = 

B. Handlowy...... 7.30 7.30 Pol. Przem. Naft... — — 
Bank Kredytowy Nobel (60 2ʃ) .... . . 53.00 53.0. 
Bank Małopolski ... Cegielski i. 40.50 40.00 
Bank Przem. Warsz, Fitness s 

Polski Bk. Hdi, Pozn. Lilpop ... . . 29 50 30.00 
Bank Przem. Lwöw Modrze jW. . . 9.40 9.8 


EEE 


Eren 


Kafiee Juli 62.50-61.75, September 61.50, Dezember 6089.50, März | Bank Powsz, Kred. Nor blin ᷣ '— 185.00 
58.75.—58.25. Tendenz ruhig. 3 ; Bank Tow. Spöldz.. Ortwein . — 
Neuyozk, 9. Juni Schlussbörse in Cents für 1 1b. Katter Rio | Bank Wilefski .... Ostrowieckie 45021 78.00 — 
Nr. VI loko 14%, per Juli 12.40, September 11.75, Dezember 11.43, Bk. Zachodni 4,80 | Parowozy 0.72 0.69 
Januar 11.35, März 11.29, Mai 11.17, Santos Nr. IV loko 16.75. Bank Z. Kred, KA 2 r 5 3.20 
G ie = mE R 8 Juni. en at., A * Cents | Bk Zied A 9 A = 9485 e EE ep 
r . er Verkauf, 2. i ammern Geschäft. merik. 8 > F 7 —— ai 2 
W Bank Zw. Sp. Zar. 35.00 85.00 | Rudzki i.. . .. 2.47 2.45 


Baumwolle loko 18.83, per Juli 17.95 — 17.85, September 18.13 — 18.05, IR ah 
Oktober 18.30 — 18.22, Dezember 18.42 — 18.38 (18.42), Januar 18.45 | Bank Zw. Ziemian 
— 18.41 (18.41), März 18.61 — 18.51 (18.59), Mai 18.70 — 18.66. Ten- F 


denz fest. Sole Pot ... 
Vieh und Fleisch. War scha u, 10. Juni. Der heutige Schweine- n 5 5 8 At 

markt war sehr belebt. Die 1200 aufgetriebenen Tiere wurden fast Kijewski 5 Zjedn. Maszyn 
vollkommen verkauft. Gegen 800 Tiere hatten über 100 Kilo Gewicht, | pus oeeseete: Konopie 8 
für die man 2.55—2.75 für 1 Kilo Lebendgewicht loko Schlachthof | Spies =; onopie . 
zahlte. Für Tiere über 130 Kilo Gewicht wurde 2.50 —2. 40 zł gezahlt. pies, seseo . . 100.00 97.00 Blotno . 
Am Rindermarkt ist die Lage unverändert. Wildt. .. .. — — _ [Zawiercie . 
` Myslowitz, 10. Juni. Für 1 kg Lebendgewicht wurde gezahlt: Elektr. w Dabr... 36.00 54.00 | Żyrardów w 
Rinder I. 1.60—1.80, II. 1.45—1.60, III. 1.30—1.45, Schweine I. 2,65 bis | Elektryczność .....  ¿ . 
2.85, II. 2.45—2.65, III. 2.30—2.45, Kälber 1.60—1.80. Das Angebot ist] Pol. Tow. Elektr. 0.24 0.26 REES uno0... 
T 


Un jaa 
Ursus. 
Wulkan oces 
Zieleniewski s.s.s.. 


der nächsten in Leipzig zu 
= den gebeten, schnellstens bekannt 
n, welche Artikel 55 ausstellen 
und die Exponate erfordern würden. 
r Die kannte Manufaktur waren- 
Grosshandelsfirma „Erste 
Kowno, hat mit mehreren Millio 
gestellt. Unter den Gläubigern 


RACE 
ELENI 


02 
SEE E 
— 
© 
w 
~j 
[5] 


F 


tische Einfuhrbestimmungen füt Warenproben, Der polnische 
er tür Post und Telegraphi hat an die ihm unterstellten, Eost 
Y er ein Rundschreiben gerichtet, wonach bei der Zollabfe ; ng 
Wärenproben, die per Post einlaufen, ohne Rücksicht darauf, ob 


schwach, die Nachfrage mässig, die Preise fest. Es wurden gegen i 
700 Tiere weniger aufgetrieben ais in der letzten Berichtswoche. eng versehen 60.00 60,50 dykat . 


klaberbus z 


19.00 
3.45 
© zur Einfuhr verboten oder zolipflichtig ist, keinerlei beson- 7 N ER N 

‚Aubnis für 8 Einfuhr oder irgendwelche Ursprungszeugnisse Berliner Viehmarkt vom 11. Juni 1927. 5 eee e ee eee 9 90 
auf den Linien Warschau— Amtlicher Bericht. Siła i $wiatio.. ... — — Spirytuns . 3.25 

u- LwWow, Warschau Danzig, Kra- Auftrieb: 1729 Rinder (darunter 351 Ochsen, 422 Zullen, 956 Chodor dw. „„ —: — Zeglugaa — 

legten im Kühe und Färsen), 18 000 Kälber, 9650 Schafe, 13 281 Schweine. Crersk . 1.02 — Majewski s...esose ~ 

— Ziegen, — Ferkel, — Auslandsschweine, — Preise für 1 Pfd. Czgstoeioe ..eseoes — 3.10 MiEköW sesaeessss — 

Lebendgewicht in Goldpfennigen. Gostawice, ........:— — Miynotwörnia. I lee 

Rinder: Michatow “unnanee. 7 * Lombard mer 

2 Ostrowite ..sesssss — — Pusteln 2 


/ 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. schlachtw. (jüngere, 65-68 
b) vollfl. ausge m. höchst. Schlachtwertes im Alter von 
renn HU 
c) junge leisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete. 56 —58 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere..... 42—48 
Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 61—63 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes. . . .. 58-60 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere..... 54—57 
d) geting genahrte „ 9053 
ühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes. ... 52—58 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete „uunsen... 43—49 
2 fleischige 9 ＋ ꝙêũ˖Rũ˖ .̃* GA*E *** 3% „„ 32 —40 
) gering genährte sn ............„.„m..„„..„„—.n...... 25 —28 
Färsen (Kalbinnen) 
a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes,. 62 —65 
b) vollfleischige „ „ „ „%%% „%„%„%„%„ „4 „ „ % „% „„ „ „ „„ 55 —60 
c) kleischige %%% % % „eee eee LEE EJ 51 —54 


5 6 %%% %% % %% % %%% % % %% % %% % „ % % % „%%% „%% „%% „%%% 47—52 


Tendenz: fester. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, II. Juni. An der Vorbörse 
herrschte starkes Interesse von seiten des Publikums, das sich an der 
Börse selbst noch steigerte, als aus Berlin gute Nachrichten über die 
dortige Börsenlage eintrafen. Erst zum Schluss der Börsenversamm- 
lung schritt man zu ‚Realisationen und daraufhin erfuhren die Kurse eine 
kleine Abschwächung. Bank Polski-Aktien, die immer noch das 
Hauptinteresse bilden und zu Beginn sehr begehrt waren, verloren 
gegen Schluss der Börse 50 gr am Kurse. Der Rest der Bankrktien 
interessierte wenig. hemische und elektrische Werte hatten Durch- 
schnittsgeschäft bei behaupteten. Kursen. Von Zuckerwerten b#dete 
W. T. F. Cukru das Hauptinteresse, war aber zum Schluss der Börse 
angeboten. Zementaktien, wurden nicht gehandelt. Nobel war heute 
auf Grund von Auslandsbestellungen sehr jest. Von Metallaktien waren 
besonders Starachowice und Rudzki gut gehandelt, welch letztere gegen 
Schluss der Börse ebenfalls angeboten waren. Textil-, Handels- mud 
Lebensmittelaktien wurden sehr wenig gehandelt und grösstenteils sa- 


geboten. 


Vor allem haben die Nacht- 
wohl die Bevölkerung, die durch 
en gemacht hatte, 
mildern. Eine der- 
eses Jahres herrschte, ist 
der sind davon Hunderte 
Die Regierung hat daher 
Vert Auf d a Wenn en T e Ege mean 
e stellt. — em markt herrscht gege 
ziemliche Stagnation. Die Absatzverhältnisse sind bekanntlich 
it langem immer schwieriger geworden. Obgleich die grossen 
Artenbesitzer noch über grosse Vorräte aus dem Vorjahr ver- 
‚ist doch das Angebot mit Rücksicht auf die Preisbewegung 
Schwach wie die Nachfrage. Die Preise schwanken z. Zt. 
zen 0,50 und 1.50 Pengö je Liter. 
„ Eisenbahnlinie Chyule—Skoczow ist am 


i; 1. Juni d. Js. dem 
ehen Verkehr übergeben und dem staatlichen Eisenbannetz ein- 


. worden. Der Personen- und Güterverkehr auf dieser Linie 
dach den allgemeinen Grundsätzen unter Anwendung der jeweilig 


tenden Vorschriften. und Tarife der staatlichen 192858 K Kal der: ' 
.. aben, . |a) Doppellender feinster Mast sunnsenunssennssennere =, olp) Ganta 
F m —Freistadt and Bielitz — b) feinste Mastkalber . . . . . . . .. 82 -` 93|R.) Effekten: 11.6. 110.6 
3 — R A — t c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . 68—80 Dtsch. Reichs Oberschl. Koks 94% 9575 
Märkte. n geringe Mast- und gute Saugkälbet .sssosesssocsoss 55—65 Allg. Dsch. Riedel . . + ...| ‚64 0 
: e) geringe Saugkälber —n Ä K. G * * * *** — Hapag excl. Ver. — -| 574.5 | 569 
. Posen, 11. Juni. Amtfiche Notierungen für Schafe: . excl. ona Eo Ua 2 JA Ei 
N . Mastlämmer und jüngere Masthammel Handelsges. „ y 
6 . 53.25-56.25 | Sommerwicken á - 82.00—34.00 a) 1. Weide mast e e pe Comm. u. Privatb. Schuckert ih 173 z 129.5 
r . 60—63 | Darmst. u Nat.Bk. Siemens Halske „| 255 | 232.5 
hl (65%) 7450 | Weizenkleie . . . . 31.50 fb) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut Dtsch, BR.. Linke Hoffmann . | 71.5] 71 
(20 ) 73.00 Roggenkleie N „25.00 —36.00 enährte jun Schafe F 52—58 Dise. Com. Se Adler-Werke fr 127 128%, 
(65% SE u Binin PES 22.50. un e) feischiges S ˙·˙ PR 1 . EB Wa 100% 13350 
e A 00—45. elbe pinen . 23.50— nährtes Schatvien . 128 chsbank . k. EG Ber 
8 ER 42.75—43.75 Tendenz: 3 Are Schweine: 3 u B Geenstengke 1 130 ; 124 ; 
w Schan, 10. Juni. Richtpreise der Preisno ommis- arp. 63 rens oppe 
erungsk a) Bettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht „...e... . Hees. DentschoKabälw.} _— 1.103 


8 100 kg ir. Ladestation: Weizen 59—60, Roggenmehl 51—52, 


Braugerste 47—48. Tendenz ruhig. Geschäfte kamen nicht 


—300 Pfd. 61-64 
b) voll. Schweine von 240-300 Pfd. Lebendgewicht . 61—64) Hohenlchs . 


23 n —200 7 2 Ilse B Metallbank N E 

u, 10. Juni. Preise für Waren mittlerer Handelsgüte für 8 4 160—200 „ 2 . 58—60 add» rien or 
Zloty ohne Gemeinde-Lebensmittelstener: Argentinischer 9 ` 8 „ 120-160 „ 5 5558 ge ee 335| 33 
roter und gelber Inlandsweizen 58—59, roter und gelber ff) „ S „ unter 120 5 H .. 54—57 1 tte NA er a TAR 


56—57, a er 53—54, Handels- g) Sa „eee „„ „ „ eee Er 
Domänenhafer ande er 43—44. * 

; 4 h 1 Hen Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern glatt, bei Schafen 
gaio. Haren Anus, it tann | namen, bei Sehnen ruhig. Schwere Schweine. verach 
10.118 ; 


uni 15.40, Barusso per Juni 15, Juli 15.05, Hard- 
45, Amber Durum 16.70, donau-russische Gerste 
‚ Plata en * Basler Western Rye Börsen. 
«13.30, II. 13.30, ussischer 
ke) Pollards 133, Bran 131, Lein bevisenparitäten am 11. Juni. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 


bt, Berlin, 11. Juni. 
Reichsmark: Warschau 211.97, Berlin 212,27, 


0 h te „wieder sehr wenig Anregung. Die 8 
Der S kamen in Auslandsware aber kaum Abschlüsse zu- ie den; Warschau 17881, Danzig 173.39, 
Goldzloty: 1.7230 gl. ? 


Markt verkehrte bei gutom 3 in —.— 1 Hal- 
ustige Wet änkt nternehm 
ee regte bereits verhältnismässig geringes Goa an Berlin, 11. Juni 215 nachm. ( Aus- 
"Preisniveau. auszuüben vermocht Am zahl Warschau aoan, pone Polen 46, 547.38, 
een wai, is ee olen 46.90 47.30. 100 Rmk. = 211.82 —212.72. 


53 Feldmühle Pap. . 205 | — 
bur Ostwerke . «~~ 340 | 333 
holl, Conti Kautschuk | 1257%f 124 
Nosaſe i- 1 


Tendens: fest. 
Devisen (Geidk.) | 11. 6; 10.6. | Devisen (Geldk.) | 11.6.[ 10,6. 
London. 20. 47620. 478] Kopenhagen . .|112.71] 112.91 
Neuyork 2 4.2155 4.216 | Oslo 109.14 109.04 
Rio de Janeiro .- 0.4965|0.4965 Paris 6.505 16,505 
Amsterdam 168.87 168.90 Prag. % 12.489 12.849 
Brüssel(100Belga, 58.575 58.575 | Schweiz. soon». . 81.09} 81.09 
Danzig.. 81.62 81.74 | Bulgarlen .. 3.047] 3.047 
Helsingfors.. .... 10.61} 10,61 $ Stockholm. 12.86 112.86 
Italien »as0n0..+ >»: 23.28 Budapest (100 P.) 173.4 73.47 
Jugoslawien. . 7.413] 7.411 | Wien 59.30] 6.30 


te blieb das Geschäft bei 
eisforderungen still. afer war heute etwas Danziger Börse, 
gegen abgenommen, so dass nur Devisen 11. G. J 10. 6. 11. 6. 10. 6. _ Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. Juni, 2 Uhr nachm. Bei Be- 
a lage ü Für Futtergerste hat f Geld Geld Geld I Brie! f Geld f Briet. [ginn - n Ee Anzegungen vor, die 
‚lin, n 1 A London 25.08 / 25.06 Berlin 122.2721122.57811 122.528 | neue Un rnehmungslu en erwecken nnen. Geldmarkt 
in @ 11. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für Nee i; 5 bleibt noch immer angespannt, was aus der starken Nachi 
eöldmark, Weizen: märk. Juli 302, Sept. 276.75, Neuvorkl — — Warschau 57.60 | 57.75 | 57.53 | 57.67 I Monatsgeld zu dem unveränderten Satz von 14—85% mer poa 


lich ist. Zu dem hegt man vielfach Besorgnisse wegen der innen- 

aussenpolitischen Lage Russlands, Das Geschäft hielt sich unter ulen 
Umständen in recht engen Grenzen, die Beteiligung des Privatpubli- 
kums fehlte heute gänzlich. Wenn die Haltung sich auch als fest er- 
wies und die Kurse vielfach eine Besserung zeigten, so hatte dies 
seinen Grund in d Umstande, dass die berufsmässige Spekulation 


Tendenz schwächer. Roggen: märk. 280—282, Juli 1 
Sept. 237, Oktober 236.5--237. Tendenz schwächer. Gerste: a en u, 5 2 
Tend irks 256260, gui | London | Z | Z E a 12 57.86 | 57.08 | 57.82 

—— — 


Posener Börse. 


Speiseerbsen: 
ken: 20—22. Ackerbohnen: 21 11.6. 10.6. 11. 6. 10.6,|vorwiegend Ware kauft und angesichts des Herannahen der Medi 
Khan, e Trocken. | 3407 u; 4%% Kriags- „ a a A AE 
: s o » rus, esisc un 21 
tandbriefe. ... 36.00 36.00 | Herztt.-Vikt. (50 zt.) 50.00 50.00 bemerkenswert gebessert, doch gingen die Gewinne ee, eg or 


Luban (1000 Mk.). 102.00 102,00 
Dr. R. May (1000 M. 82.00 80.00 


Ptötno (1000 M) — 032 


Hafer II. 53, Malting-Gerste 87—97. 7 6 — Kredyt. — 24.30 Wista, Bydgoszcz 
K - Hand e twa .. yag 
akau, 10. Juni. Preise für Ware mittlerer Mendels- | Sk. Proemyslowoow (1520) .. 10.00 — 


ohne Gemeinde-Lebensmittel 
eee — 2380 1000 Mx). . ... . 1.08 — 


dea k, az, 
Des ant Bezirken 45%ig 93—94, 50ig Kongress 
Ar kles Backmehl 76—78; Mehl von de H. Cegielski (5020) . 41.00 — |. Tendenz: fester. 


hl Nr. „0000“ 84—85, Griesmehl? 92—93, Krakauer 
ig 76—77, Posener Roggenmehl 78—179. f 
Warschau, 10. Juni Für 100 kg Futtermittel 
chan wird notiert: Hafer 54, Auswahlleu 18, schlech- 
Stroh 12—14, Kleie 40. 

Bere Warschau, 10. Juni, Das Handels- 


3 Prozent hinaus. Im gleichen Ausmasse erfuhren Kaliaktien Erhöhun- 
gen. Farbenindustrie behaupteten den gebesserten gestrigen Nach- 
börsenkurs nicht voll, konnten sich aber im Verlaufe gut halten. 
Chemische und Elektrizitätsaktien waren fest bei im allgemeinen wenig 
verändertem Kursstande, A. E. d., Schuckert, Siemens und Halske 
hatten Kurssteigerungen von 1—2 Prozent. Am Maschinenfabrikaktien- 
markt setzten Orenstein um mehr als 4, Daimler um 1% und Gebrüder 
Koerting um 1% Prozent höher ein. Von Metalſwerten zogen Lorenz 
weiter an. Sonst sind noch Julius Berger, Bemberg, Glanzstoff, Zoll- 
stoff Waldhof, Ostwerke, Schultheiss auch höher zu nennen. Schiff- 
fahrtsaktien behaupteten ungefähr die gestrigen hohen Nachbörsen- 
kurse. Bankaktien änderten sich nur unbedeutend. Deutsche Anleihen 


r Ztoty am 10. Juni 1927. Tschernowitz 18.90, Bukarest 19, 3 
Bies BA London 43,50, Zürich 58.10, Neuyork 11.35, Prag 376.50, Mai- behauptet. In zweiter Börsenstunde wurde das Geschäft lebhafter bei 
land 202, Wien 79.10, Budapest (Noten) 63.60 — 64.60. einer Aufwärtsbewegung von Spezialwerten. Der Privatdiskont wurde 


1 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 11. Juni für 1 Dollar (Noten) für beide Sichten auf 576 Prozent festgesetzt. 


1 bushel. 80% doi. listy P 


ozn. 
em. Kredyt. .. 92.00 91.50 


ert folgende Richtpreise in Zloty für 1 kg: Banka: 00 

a 1.38, DSe in ZS plech Grundpreis |8.87 21, Devisen 8.91 zt, 1 engl, Pfund 43.24 zb I e eee E T Für alle Bö i 

Hü uminium s Grundpreis 4.41, | 171.25 21. 100 franz. Franken 34.81 zł, 100 deutsche Reichsmark 210.58, r alle Börsen- und Marktberichte übernim 
O A pta DIAE, 0 100 Danziger Gulden 172.25 zl- Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht wt ae 
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Tante Auswahl. Sommerneuheiten 


|| Stoffe in Wolle, Seide, Voile. Baummoll- und Wollmousselin. 
I tige Damenkonjektion: 


Aiman KRTTTRRITRITIRIINITITITTITTTTN IT LULLU 111 TOTITTTTTTTTITTTETTTN 11111 Leman 


Mäntel in Wolle und Seide + Jackenkleider 
| Kleider + Blusen * er + Strickmäntel und -Jacken. 


i d IH. Moses z a Sehoenfeld 


Poznan, ul. Nowa 6, pt. und 1. Etg. 


nn nun. 


true Lem 
Poznan, Wały Jana Ill 


\ Aufnahmeprüfung für alle Klassen 


am 30. Juni, 934 Uhr. 


Anmeldung für Lernanfänger täglich $ 
von 12—1 Uhr im Schulhauſe. 
Für das 1. und 2. Schuljahr werden 
auch Knaben aufgenommen. Es ſind vor⸗ 
zulegen: Taufſchein, bzw. Geburtsſchein 
und Wiederimpfungsſchein. 


Oberlehrerin M. Schiffer, Direktorin. 


Geſchäftsverkauf! 


Verkaufe krankheitsh. mein alteingef., gutgeh. Geſchäft in 
Poſen mit ſehr großen Räumlichkeiten, auch usch für andere 
Zwecke geeignet. Branchekenntniſſe ni eg Nationalität 
und Konfeſ ton 1 Erforderlich oa. 25 000 zt., Reit 
auf günſtige Bed. Gefällige Offerten an Annoncen- „Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1177. 


Fachmann ſucht 


pad) > WEA 
I 0 Kosmos t e 
p 
Putontunwal 


Dr. ing. RR: 


Der Wagen vorzüglichster Qualität. | 


Verkaufsstelle 


Poznan, św. Marcin 48. 
Telephon 15-58. 
monate. 


i Fahrzeuge vonWelttuf A 


viele 
. ihre eee Besichtigen Sie unsere Qualitũts marken Seil = 
derinnen, 2555 } 


Fiat Fit Minerva Chrysler 


TE 
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Schüler 3. 1 i 
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e eee 
Student der Aube 

Kongreßpolen i 


— N EN 


er pal Fr bd 


„TRIUMF“ 


vorzü es, Appetit anregendes, 
eiten verhinderndes und 
bestes Mestiattorniktiel. 


A Begutachtet dureh die Wielkopolska Stacja doswladezalna, 


Kınstdüngee 
Kulturen nach 


Vor Nachahmung wird gewarnt. Ka 


hehe Techn.-Chemiczna, TAYUMF“ 


155 3 Tel, 56-16 ul. Składowa 4, 


pel Chenurd & Walcker 


Brzeskiauto“ i Poznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. 


Reparaturworksiättol i. Dabrowskiego, a Groben] Pl, Drweskiego 8, Tel n-i. 


Karosseriefabri 3-65, 63-23, 3 Ausstellungssalon ul. ul. Gwarna 12, Tel. 3 


RES N i . 
in allen 3 aus Gummi u. Hanf 
sowie Zubehör- Teile auch Schlauch- Wagen 
liefern prompt vom Lager 
` zu billigsten Preisen 
Biuro Techniczno-Handlowe 


| Lisiewski & Glaser 


Poznan, ul. 27. Grudnia Nr. 16. 


Stets Feen Be ee am fe Tahlungserlelehterungen nach de 


ỹ?—ä — —᷑Zʒã äꝗJZ— — y—ę— 


UU Kaufe jeden Poſten 


Fordson- Trecker: Speile - Kartoffeln 


zu höchſten Tagespreifen und bitte um Offerten. 
Stanislaw Drozdowski, Poznań, 


r fario offeln. 


Drahigeflechte > 
d 6eckig 
5 für dien und Geflügal 
a Drähte . Stacheldrähte 
X Preisliste gratis 


ZE 


neuwertig mit fabrikneuem Sackpflug „Pin- 
scher“, sehr preiswert zu verkaufen bei 
günstigen Zahlungsbedingungen. Evtl. werden 
auch gleichwertiges Auto oder neue Land- 
maschinen und Geräte in Zablung genommen. 


Westfalia - Separator 


Otto Bahlinann, Danzig, 
Altschottland 7 — 10. 


2 
— 


(E Alexander Maennel DR 
% Fabryka oarodzen dr: 78 DLR 8 
vn e e 3 (wol, ) ** 5% 25 


NT ern-Rioben 


den und 
le. „Waggon ae zł, 2. Klaſſe 


Ed. Sieinski Krotoszyn 


— 


= 


Specialgeſch 
Tel. 2625. AI Marefa en ego 26. Telegr.⸗Adr. Esdepo. — Wolns 


VùVinige Hundert 


gut erhaltene Kiſten, 


0 30 X 0,40 X 0,80 bis 100 X 100 X 100 cm groß, fi im Sena 10 
einzelnen oder . und 8 1 ſofort billig zu Bellen, W. ` stajer 
verkaufen. eodor er, Spe * Pornon reife 

Górna Wilda 84, Telephon (faan, story & 


$ H BD, — 2 
3 f 2 = $ | 
ee u mann gun · an ne age rare von mn . c ͥ⁰ͤmÄñ— 2 


} 


—t Pofener Tageblatt. +- 


Ä Londoner Kaleidoſfon. 


(Von unſerem W. e. K. = Mitarbeiter.) 


gedanke im engliſchen Sport, das Wetten auf Gewinn, iſt nicht 
etwa als Entartungserſcheinung zu werten, ſondern b überhe als 
die Quinteſſenz, als die Grundlage des Sportgeiſtes überhaupt. 
Das Wetten iſt nicht aus dem Sport, ſondern der Sport iſt aus 
dem Wetten entſtanden. i 
Dieſes von Hazardeuren großen Kalibers geſchaffene Weltreich 
jicht ſich im Augenblick deswegen zum Warten genötigt, weil 
es die Hetzjagd auf Sowjetrußland wegen der orator ya a 
deiner eigenen u E A a und der europäiſchen ge noch 
nicht ſtarten kann. Der Buchmacher John Bull hat noch nicht 
enügend Leute zuſammen, die an einem Einſatz beteiligt ſind. 
Da iſt zum Beiſpie . Kats 
ii B Freignis als ſolches[flikt zu nennen. uch er wird in Englam mi rgfa = 
Rd it es undertennbar, bab ad, Grein anagelt Par. |amet, um ihn, wen mögtig, in die alies ücherriende Nitang 
Far | N Gefahr etwa der engliſchen Politit zu lenken. Mir Betonung ichrei e 
mes“ begegnen denn auch gleich der Gefahr, . diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“, daß man in 
engliſchen maßgebenden Kreiſen die Dinge durchaus nicht als ſo 
ernſt betrachte, wie die Pariſer Preſſe das tut. Man vertraue auf 
den mäßigenden Einfluß der an Ort und Stelle gemachten Vor⸗ 
ſtellungen. Von London aus geſehen, ſtellt ſich der albaniſche Kon⸗ 
; (jift mehr als ein kompliziertes politiſches Geſchäft denn als eine 


Lacoſte und Rignot in Mos kau gelandet. 
< Moskau, 11. Juni. (R.) Die franzöſiſchen Flieger Lacoſte 
und Rig not find geſtern abend hier gelandet. 
Der Zwiſchenfall an der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Grenze. 

Paris, 11. Zuni. (R.) Nach einer im Echo de Paris“ ver 
öffentlichten Meldung aus Nizza haben die italieniſchen Behörden den 
faſziſtiſchen Soldaten. der, wie geſtern berichtet, auf einen die Grenze 
überfahrenden franzöſiſchen Güterzug Schüſſe abgegeben hat. zu 
30 Tagen Haft verurteilt. Der Soldat erklärte er habe zwei Perſonen 
aus dem Zuge ausſteigen ſehen, und geglaubt, daß dieſe ſich nach 
Italien einſchmuggeln wollten, und deshalb habe er gefeuert. 


In einem Satz. ' 
Auf einem Feſtbankett zu Ehren der Ozeanflieger hielten der 
Reichsaußenminiſter und der amerikaniſche Botſchafter Shurman ber 
deutſame Reden. 


ck verboten.) London, 8. Juni. 

üb ijt der Mord an dem ruſſiſchen Gejandten in War- 
Bon Gegenſtand ausführlicher Drahtungen 
genblätter aus Warſchau. Es ift ſehr amüſant, zu beob- 
Mit welcher Virtuoſität die engliſche Verichterſtattung 
khenheit benutzt, bei völliger Wahrung berichterſtattungs⸗ 
. Objekrioität dieſes Attentat gleichſam als das Walten der 
n Vorſehung hinguſtellen, indem fie an die Rolle Wojkows 
(Ermordung der Zarenfamilie erinnert. Im 
ilt fie fih natürlich heimlich an das Tatſächliche 
t den Vorgang mit jenem gut geſpielten Gleichmut, 
nelle der Legende von der engliſchen Unerſchütterlichkeit 


+ 
Die deutſche Delegation ift geſtern zu der Ratstagung nach Genf 
abgereiſt. 
+ 
Poincaré hat; nachdem er in der Frage des Zündholzmonopols 
n der Minderheit geblieben wat, nach Stellung der Vertrauensfrage 
ein Bertrauensvot um erhalten. 
* 


k Die * er en Wa ae eee iſt geſtern 
. 5 E mit großer eri it nach Moskau überführt worden. 

Namens in der Welt wäh⸗ F a“ $. ind 

h REN von Hindenburg wird am 14. Juni Deſſau ber 
ſuchen. 


* 
In einer amtlichen engliſchen Erklärung werden die von Moskau 
gegen das engliſche Kabinett erhobenen Beſchuldigungen zurück 


rtlärung vor dem Unterhauſe am eigenen Leibe verſpürt haben, ſollten doch an der Bereitſchaft gewieſen. 


S ! äußerſter Brutalität im Falle, einer 
In England mißt man nach Englands zur Anwendung äußerſter i 
ei Maß, nach zweierlei Recht. Man beſitzt eine TR nicht 
. 1 11785 Boden u RR 
oweni if natürli emi, s 
© Rolktit 5 e Tat als falder nicht 7 1 
t ja, daß ihr dieſes Vorkommnis recht ge 1 
aber wächſt die Zahl derer, die Je eher je lie 
it Rußland vom Banne brechen möchten. b d 
deutſchen Betrachter ergibt fa ge tig year 
eine Schlüſſe auf die Tün f- 
0 Wir werden in den nächſten 
li en bekommen, aus denen die 
er Lauterkeit und Klarheit 
ußland hervorgeht. Gleichzeitig 
ege finden, die unmittelbare Konflikts⸗ 


i 9 land zu beſeiti⸗ 
iſchen Polen und Ruß ene t ur 


* A 
Auf der Genfer Arbeitskonferenz hat Direktor Thomas eine 
programmatiſche Rede über die Tätigkeit des internationalen Arbeits- 


amtes gehalten. . ; 


In Warſchauer politiſchen Streifen erwartet man ein Ulti⸗ 
matum Moskaus, das die Auslieferung Kowerdas 
fordert. 4 


Der in Neuyork anſäſſige öſterreichiſche Flieger Anatol Renner 
will nach Berlin und zurück Hlegen. 


Der Kanal ift zwiſchen Calais und Dover in 10 Stunden 45 Mis 
nuten 7 Sekunden durchſchwommen worden. 


Von den in den letzten Tagen in Polen verhafteten ruſſiſchen 
Monarchiſten wurden geſtern 25 wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Der Streit des Wiener Ingenieurs Marek und der Verſicherungs⸗ 
Sanne iſt durch Vergleich beigelegt worden. Marek erhält 240 000 
ing. 


u getragenen 
Sanftmut im tiefſten Grunde eine männ iche, eine aktive, 


* 
Maus Der rumänische Miniſterpräſident erklärte, daß die jetzige Regies 
Wipe ver rung nur dazu bejtimmt- jet, neue Parlamentswahlen durchzuführen. 
eiſtungs möglichkeiten In Moskau und anderen größeren Städten Rußlands ſind weitete 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 

daß die Möglichkeit einer ſolchen * 

pro diſtiſchen Verwertung für die Moskauer Machthaber einen 
erheblichen Machtzuwachs bedeuten könnte. Daher wächſt der 
Wert Dentſchlands. Es ift unverkennbar, daß England die Rück⸗ 
wirkung des Warfeganer Attentats nicht in Eure va, fondern 
in Aſſen, das iei in China erwartet. Hier iſt der Träger 

i 


Die Sowjetregierung beabſichtigt, ſämtliche britiſche Staatsange⸗ 
hörige aus Rußland auszuwei en. 


Letzte Meldungen. 
ea 11 Sa eiemenn 16 pefe schluß an feine 
rlin, 11. 8 e nſchluß an 
Rede auf dem . Lebe A Atgelbaniſchen Kin en der 
amerikaniſchen Ozeanflieger hat Dr. Streſemann das Fejt ver⸗ 
laſſen, um ſeinen Zug zu erreichen. Die ganze Berſammlung 
brachte ihm eine ſpontane Ovation. 
Erneute Durchſchwimmung des Aermelkanals. 
Paris, 11. Juni. (R.) Geſtern früh um 3 Uhr ſtarteten bei 
Calais zwei tſchechoflowakiſche Schwimmer, um den Aermelkanal 
. Einer der beiden Schwimmer mußte nach 


8 tunden aufgeben, der andere, namens Spacek, hat Dover 
n 10 Stunden 45 Minuten und 7 Sekunden erreicht. 


8 ale Großfeuer in Breslau. 
7; dilat thode reslau, 11. Juni. (R.) Die im Güterbahnhof Oſt liegenden 
1 bai H und . Res oTe „Gebäude und Sioblenlager r Firmen Lorenz und R 165 * 
een e 1 01 3 en geſtern vom Feuer vernichtet. Es fielen dabei 1000 Zentner 
e A a d É t q sh 4 
rie Die iame 5 be gynt äußerlich unter wenig 3 ae wat mehrere hundert Zentner Briketts 


SLA liſch⸗ruſſiſche Bruch, die 2 x $ N 
en on auf Dem Wa fan i. nun die Ermordung] Politiſche Schlägerei in der Wiener Univerſität. 


en können, um ſchon tage⸗ und wochenlang ein 
e Go en 
y er gefreu E 
er ` el - PR Erei mien er A überraichen, 
914 von dem Aus des Weltkrieges de n A 7 l Ne : 
der Engländer, erhält und Woritit u r e en and läßt jih in ten nicht bekämpfen, und 
be 8 ae e AlS auch gde fee man gelangt allen agen K ge Trotz A 1 dem 
JJ... ein gutes Gtück bon Tate | SHE, och Deul Englands Rublanbpolitit gefelt wird. Das 
Freibentertum, von den alten . Er © er i 3 5 Ve Ent c 
ins Deu übert n, von dem Geiſt der deut⸗ e, 
125 Er epi 5 ſportlich ausgedrückt, ſtets auf [Frieden. 
ferde in mehreren Rennen zugleich, und der Wettbewerb 


Programm der Ratstagung. 


andi Berichte ) 
dern en Der mare verboten.) 
V. H. Genf, 9. Juni. 


uſeinen Gunſten ; Mn rg $ t : 
i Ratstagungen des Sowjetbotſchafters in rſchau eine Atmo ⸗ Wien, 11. Juni. (R.) In der Wiener univerſität ereignete 
an — i tea und der Spannungen geſchaffen.ſich geſtern anläßlich des Vortrages kepi aa cen a 
3 der drei Außenminiſter werden hierdurch ſſchülers ein Zuſammenſtoß mit völkiſchen Studenten, bei dem ſieben 


iſch vo 

n find die Nats- gen de i 

i «|. ich beeinflußt. s Thema dieſer Verhandlungen 
i î e eee, px dürfte zunächſt wohl die Rikuna r Frage der Oſtfeſtungen 


- ihrer Kontrolle ſein. Hierzu kann man vorläufig von 
in find die 6 Puntte der. offigiellon Tageðordneng Genf aus kaum Giell ‚Nehmen, man fann nur die Mönlichteit 
one — — u erichte der Nommilfionen eines polnijğen 


ei 
1 ts konferenz Rolen hieten 


ie Durch it als Preſtigefrage behandeln. Nicht ohne Zu⸗ 
kek. Geroa e den O eignen ſteht auch die Frage der 
ng der Rheinlandtruppen, die zunächſt ja 
des rings enen icken 17. 

i itpunkt der Aufrollung der, räumung no 
Leſung des Konvent Zent- „icht 0 en men.‘ Enlſcheidend bei beiden Punkten dürfte 
te un n die engliſche Haltung ſein, die wiederum beeinflußt iſt von 


Studenten ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden. Der Rekto 
bat Bie Schließung der Univerſität bis auf weiteres Pe 


„Populaire“ über die Rheinlandräumung. 


Paris, 11. Juni. (R.) Der ſozialiſtiſche „Populaire“ tritt 
heute in einem ziemlich ſcharf gehaltenen Artikel für die Nän- 
mung des Rheinlandes ein und fordert, daß die frangi- 
ſiſche Regierung ein öffentliches Bekenntnis über die Beziehungen 
zu Deutſchland ausſpreche. Die Nheinlandbejegung fei als Ga⸗ 
rantie vollkommen illuſoriſch. „Populaire“ mahnt die Regie⸗ 
rung, nicht nur für Frankreich, ſondern auch für die öffent⸗ 
A 4 3 Pey on 5 we ganzen Welt zu ſprechen, 

gen echt aufgefaßt werden könn * 
reich nur ſchaden würde. ann 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten. 
. —— — — — — 


drei s idend beeinf, bölli bar. Den ich 
ae 5c el ei e ieri mi gebracht werden, die die deutſche Außenpolitik 
berühmt und Strifengefabt, und ihr Kön eine ernſte Probe ſtellt. i 


und be te 


ae ide 1 deutſches Reich. 
a Die Reife des dent and Gale ber; 
ERA GA e, Die tommunaie Anleihe ee d guj Dr. Sirejemann n 


denden me: ben Bene fete ade gu Deut dem 20. Juni, von bet Tagung des 
mit den Begriffsbeitimmus A ; am Montag, dem ni, von ber Tagung de 
m, Die Veſcwerde ber Danziger Bolkerbundsrates wieder aura 


$ au 
gen Len Pale mel wird 


dur © i Vo Fulereſe iſt e e ass Träger des Friedenspeiſes in der 


Nobelſtiftung einen Vortrag halten wird. 


Aus anderen Ländern. 


Fabrikbrand. 

11. Juni. (R.) Geſtern ift die auf das modernſte ein⸗ 
ce abr aono in Zuckmantel bei Teplitz mit allen Ein⸗ 
zichtungsgegenſtänden und Maſchinen vollkommen niedergebrannt. 
800 Arbeiter find durch den Brand arbe ts los geworden. ai 
Gin Vergleich zwiſchen Ingenieur Marek und der 

1 Verſicherungsgeſellſchaft. 

11. Juni. (R.) Wie der „Tag“ meldet, wurde in An⸗ 
e des Ingenteurs Wae: ein Ausgleich abgeſchloſſen wonach 
Mare! füt lein abgevacktes Bein von der Verſicherungsgeſellſchaft 
240000 Scheüung erhält. 50 000 Schilling davon ſind von Marek 
für Rechtsanwaltskoſten zu entrichten. 


* 


Ab Montag, dem 13. Juni 1927 
Der amerikanische Humorkönig 


Reginald Denny 


in der noch hicht dogewesenen erotischen Komödie 


Die Melt vor der Hochzeit 


Lachsalven! Lachsalven! 
Beiprogramm!? das beliebte Habakuck | 
La Foletta Trio im neuen Tanzprogramm | 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. Su 


i 


gung t: 
itzes durch die rumäniſche 
etern Englands, ns ihis 


72 5 Seen 
ebenjo Erfahrungen 5 
tion gemacht hat, wie die Ungarn in Ru- 
durch die Erledigung dieſes ungariſchen Proteſtes 
all geſchaffen werden, der zunächſt als rein 
nung eines Prinzips und ſodann als Baſis 
; Aufrollung der Rechtmäßigkeit der 
on 98lofen Enteignun des deutſchen 
bor weitgehendſter Bedeutung fein würde. 
en diem aber ift die Beſchwerde der Memel ⸗ 
elkalltauiſche Regierung. Die umfangreiche Denk⸗ 
à 9 umfaßt Material mehrerer Jahre, 
n awölf Pany nachweislichen Druches der 
; ton durch die litauiſche Regierung. Die Ab⸗ 


We * 


ERDMANN KUNTA 


tag 
Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1,1 


fe Anfertigung vormehmstt! d 
Herren U. Damen- oh 


Statt Marten. 


Alice Radke 
Otto Doberstein 


man ro 


N Steyr- 
D Werke. 


Derlobte Fertig am Lager ut» 
gone — Łódź — Kraków A. G. Wien, in erstklassiger Ausführ®T : 
e Ulster, doppelseitige Mäntel, 5 . 


|| Windjacken,Reithosen,Chaufeur-A" 
| Moderne Frack- und Smoking-Anzüge un KT 


l 


Automobilbau 


A 
Generalvertreter für Polen 
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ee eee e een 
Ostpr. Zentrallehrfarm 


Johannes Stans PG 


` P Poznat- wida, | 
für Edelpelztier zucht Ing. F. G. Zangi, Bielsko. aton tokar i | 
G. m. b. H. (Haltestelle a.Strabend g} 
Nähere Auskünfte erteilt jo 4 


ul. Traugutta, Linie 4 5 
Werkplatz: Krzyáo™ 
Moderne 


Grandenkmil 


und GrubeinfassiN 


Unser bewährter, praktischer Lehrgang 
für Edelpelztierzucht findet diesjährig vom 
20. Juni bis 2. Juli in Allenstein Ostpr. statt. 
Erste Lehrkräfte aus Wissenschaft und Praxis 


Lehrplan auf Wunsch. = X 
. m K 


Firma Orłowski i Cieslicki, hier, p. Wolności 4 


ee 


on 
* 
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Man verlange unverbindliche Zusendung 
unserer illustrierten Pelztierbroschüre. 


Wir empfehlen akklimatisierte in allen Stem ge 
Silber füchse und Nerze Dunn Se 


Hoehgesehwindig- 
leltnatrole aan 


ſtehe Artikel Nr. 10 in „Wild und Hund“ und Nr. 16 der Deutſchen Segen Pei — 


Sp ene 
Porn 
mir ſtets vorrätig. Koſtenloſe Unterſuchung und Umänderung von Repetierbüchſen, KINO EDISON 27. Grade 


Mod. 98/8 mm für obige Patrone, falls Kaliberweite paßt. 
Re NN * LI 


Feine Jagdgewehre, Nahlampf- und Verteidigungswaffen, Kleinkaliber⸗ 
waffen, Präziſions⸗Luſt⸗ Pa, ài 2755 

büchſen, Angelſportgeräte. e 75 

Ein Poſten Faſaneneier r AA ae An 


Moug. Torquts. ab Poſen. 40 
Lager. Mech. und lebende Uhus für die Hüttenjagd, Hundedreſſur⸗Artikel. Grell ſche von heute ab Großes Sensations Drama in 


usw. in hervorragender Qualität. 
Alle Auskünfte durch unsere Hauptge- 
schäftsstelle 


Allenstein, Ostpr., Schillerstr. 17. 


il a U ea 


— — 


Fallen, wie Kaſtenfallen für wildernde Hunde, In der Hauptrolle: 
Füchſe, Iltis, Marder und Hermeline. Habichts⸗ 
törbe, Kanincheneiſen. ý onrad Veidt, Lil Dangower, aid 
Eryk Kale Kaiser, Tie Tietz und Liana í 
san De a 


Hochgeschwindigkeits- 5 Í 
Repetierbüchsen, 7 und 8 mm, — — . Einheirg 
Doppelbüchſen, Bockbüchsflinten und Drillinge. 
Lichtſtarke Zielfernrohre, ſauber ausgeführte Ziel⸗ 2 l Ankänfe Bertin £ Rame 213 , 
fernrohr⸗Montagen und genaues Einſchießen von D 1 U alt, au ch ohne a 


in allen Ausführungen empfiehlt 


„SOWA“ e 3 46 Büchsen. ze e ars 
Eſaßteile, Gummiräder vorrätig. Reparat. ſachgem. billig u. ſchnell. n e 7 Rif er heiraten: yA wa 7 1 g 
Firm å . 
8 ul. Gwarna 15, i an die es „Exped. 15 N 

22 Eugen Minke, Poznan, Telephon 29-22 für entſchloſſenen aut ufer mit w 


Sp. z o. o. = 


„e TI 0 


De Done an u. a. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
1 ndian 9/12 2227227 ĩðͤv TE N 
mit Beiwagen preiswert zu verkaufen. gol d Silber, Platin, 
Rogowski, „ Brillanten 
Z Ha n, ul. i 3 kaufe ständig zu 
Po B, ul. Dąbrowskiego 30 höchsten Tagespreisen. 


Zu kaufen geſucht: A. PRANTE 


Goldschmied u. Juwelier 

f t. r. 

1 guterhaltener e e e zirka 100 m? Wroctawska 19 Hof part. r. 
Heizfläche, 10—12 At 


Bestellungen und 
m araturen führe ich 
ell und billig aus. 


— ũ—ö——— nn a 


Ferner: 


1 Kammerfilferpreſſe mit Siebblechen und Auslaufhähnen, 
Rahmengröße 650X650 bis 720 * 720. 


Offerten erbeten an die Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Sp. z b. o., Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter 1187. 


Ach tu 
Kloben I. u. . II. Klaſse, 


friſch und trocken, 


Gruben⸗ und Papierholz, 


ſowie 200 000 Dachſpließe hat abzugeben 


H. Andreas, Piotröw-Obrzyeko. 


Verkaufe 3 Schroffteine, faſt neu, 1 Paar 120x32 cm, 
1 Bodenſtein 132430 em; desgl. gut erhaltene Skiftdreſch⸗“ 
en mit Kugellager. 


“tyny i zukkady piusku do formowania 


N Adek s LUCE, = 


50 Il, yelranche zweizülige Heizunysrohre 


find abzugeben. Angebote an 
Dom. Wasowo, pow. Nowy Tomysl. 


„emonnennonnannanann -e ee 


Fernspr- b 


0. ee 
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Gebr. aber ‚ex guierhalten. 


u kauf. 
Sporlwagen Seiny 
Offerten an Ann.⸗Exped. Kos 
mos, Sp. z o. o., 1 55 u 
Zwierzynierta 6, mter 1175. 1175. 


Griiflaffiges Biano 


Vollkonzert mit 3 Pedalen, 
verkauft Adamski, Poznan, 
Glogowska 108, I. Aufg. Front. 


Wanzenausgasung. 


— Dauer 6 den. — 

Pr e wirksame eee 
MI. CUS, eee Tk 

Poznań, ul. Małeckiego l. ego 1 


Benz, 


10/30 PS., 6 ſitzig, 6 fa 52 
reift, elektr. Licht, tarter oſch 
offen mit Aufſatz in tadelloſem 
Zuſtand verkauft billigſt. 
Garaż Miedzynarodowy 
Brama Debinska (Lakiernia). 


Lincoln - Ford - Fordson ene 


deutſches Fabrikat, habe 
billig abzugeben. 


biolo enten Autobereifungen, weltbekannte Fabrikate 545 Original G. Sche rike, 
Ford- Ersatzteile Maschinentabrik 


der Bürger-Gymnafial- oder Realſchule, empfiehlt Poznań, ll. Dahrowskiego 99. 


welche mit nachweislich gutem Erfolge elernt 


* 


2 Versäumen Sie nicht,ihrl kostenlose Offerte zu verlangen S 


ee l, Packard. eb 


Š Konkurrenzlose Preise. Günstige Zahlungsbedingungen. Z 
Š Filiale „DAKLA“ d. m. b. a. Automobile 
2 Poznan, ul. 27. Grudnia 19, Telephon 5478. 5 
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Mantel 11 zł, P" me 114 
Pedale 1,50 % ot 
Kette 4.56 2 0, Sch 
Zahnkranz 1,60 4% 30 
5,76 zł, Vorder gr 
Speich 


amgsnoyua 


uw 


hananman M a a a a mama a 


Papierfabrik ſucht zur Ausbildung im Büro 
und im Papier oder mechaniſchen Fach 


haben. Bedingungen: Freie Verköſtigung im Fabrik⸗ . z ° 

— ede im e un pis Firma Zagórski & Tatarski, Poznań. Strüm pře 
ung ef f. mit Zeugnisabſchr 5 in oBer Auswahl, ver- 

Vebensl. erb. an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 3 4 Hauptbüros und Werkstätten: ul. Ogrodowa 17. Tel. 3384, 3385 schiedenen Farben und 


e empfiehlt 


o., Poznan, mic 
e iias Verkaufsmagazin von Bereifungen und Teilen: $w. Marein 38. Tel. 3387, W8 billigst 
J. JAGSZ, Poznań, 
i ; ar 2 Aleje Marcinkowskiego 21. 


